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Außer klasse Comics stecken 
immer wieder Extraüber- / 
raschungen inEurer x a 

MICKY MAUS... | 


I 













MICKY MAUS- 
jeden Donnerstag neu! 
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Viel Feind, viel Ehr ! 
Wenn das stimmen würde, wäre 
Onkel Dagobert der ehrwürdigste 
Herr, den ich kenne. Aber diesmal 
spielt man ihm wirklich übel mit. Was 
hat er auch soviel Geld! Da gibt's 
immer Neider. Doch was erzähl’ ich 
viel, Kommt mit und seht selbst, was 
passiert, in: 

rx Onkel Dagobert und die 
Modelleisenbahn 

Onkel Dagobert und 

der Schatz des Pharao 

4, Kampf dem gemeinsamen 

# Gegner 






% 





% Ein hartnäckiger Gegner 
% 





Onkel Dagobert und 

der geheimnisvolle Geppi 

%* Onkel Dagobert und 
das Gold der Wüste 


Tschüs, bis zum nächsten Mal! 


Euer Donald 








War was los, 
Fräulein Rührig? 


Der Schatzmini- 
\ ster war da und 
hat nach Ihnen 
gefragt. 





Der Schatz- 
minister? 


Ich habe noch immer den Klang | 
seiner männlich wohlklingenden 


Stimme in den 
Öhren! 


Grübel... was mag er u 
bloß von mir gewollt 
haben? ...Grübel... 


Ein wirklich reizender 
Mensch! Ein wahrer 
Gentleman! 


Blödsinn! Sagen Sie mir \[ 
lhıeber, warum der | 
Minister hier 
I 


Warum gehn Sie nicht zu ihm und fragen 


ihn, anstatt hier im Kreis 
zu laufen? 





Werter Herr Duck, bekannt- He! He! Das will 
| lich sind Sie ja der reichste /\ ich hoffen! Be 


| ...und außerdem der beste | Ihr Vaterland braucht 
| Experte, was edle Metalle Ihre Hilfe! 
betrifft. ' | | 


e! Hel 
 \ X Stimmt auch! 


"Ich gebe keine Staats- 
anleihen, tut f 
mir leid! 





Wir brauchen Ihre Hilfe 
in einer anderen 
Sachel 


Aber sind diese Barren auch aus 
reinem Gold? Das ist die Frage, 
die mich quält! | Braval Man 
kann nie vor- 
sıchtig ge- 
Ä nug sein! 


Daher haben wir an Sie gedacht, als 


den einzigen Experten, der Fremd- 
körper in edlen Metallen riechen 


Ein benachbarter Eis: wird morgen seine 
Anleihe an uns zurückzahlen... und zwar 
mit zehntausend Goldbarren! 


Eine genaue Untersuchung des Goldes 
wäre viel zu aufwendig und zeitraubend, 


Ich fühle mich 
geehrt! — 





Das Gold soll auf der Inselfestung uber- 
ben werden. Wir werden Sıe für 
Ihre Mitarbeit selbstverständlich 
großzügig bezahlen! 


Für die Zeit Ihrer Mission ernenne ich Auf qute Zusam- Danke, werter 
Sie zum stellvertretenden Schatz- | _ menarbeit! A Kollege! 
minister mit dem entsprechenden = 

Gehalt! F 


Ich bin General von Stein, 
Ihr persönlicher 
| Adjutant! 





Was sind denn das für 
Motorradfahrer? 


Ay 


In der Luft werden Sie von 


zwei Jagdfliegern eskor- 


tiert! 


Ts... was das 
Benzin 50 
kostet! 


Das ist die Eskorte, die 
_ jedem Minister 
zusteht. | 


TÄTERÄ 
TÄTERÄ 


\ Sie müssen jetzt die 
\ Ehrenparade abnehmen! 





Hier! Kaufen Sie sich und 
Ihren Männern ein — 


Gleich sind wir da. Da 
unten liegt die Insel- 
estung. 
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eingelaufen 


hr 3 
err Minister! 
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Hierher mit der 


ersten Fuhrel 


f Und 


| Schnüff... 


jetzt die 


zweite! 


Pr 
Dre 
ie 
E 
= 
[] 
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= 
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Kann auch 
% passieren! 


13 


—yf Die Barren sind durch und \ Damit wäre unsere Mission 
1 durch aus reinem | 
. Gold! 


Nach 200 
Schubkarren- 
 ladungen... 


| Nichts regt meinen Geist mehr an 
m 


| als der Duft von reine 


Nicht nur Ihren Geist, auch 
Ihren NPBEEN wie Ä 
— ich sehe! 









Ein Päckchen vom Schatz- 
_ minister, Herr Duc 


Sogar mit einer Inschrift: „Für 
Dagobert Duck als Dank für 
= treue Dienste”! 


He! He! Eine goldene Beloh- ' 
nung für eine goldene 





Und dieser Goldbarren 
wird mir das Badesalz 
ersetzen! 


I 
LJ 

H 
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Ir 
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Oh... süßes, frisches, 
glänzendes Gold! 


N, 
N 
| 
ir 


Hm... der Glanz läßt zu wünschen | 
_ übrig! Es wird Zeit, daß Donald 
| mal wieder zum Polieren antritt! 








Wie jedes 
Jahr, will 
Donald 
auch dies- 
mal wieder 
den ersten 
Preis im 
Modelleisenbahn- 
Wettbewerb 
ewinnen. 
ine neue 
Lokomotive 
ist wirklich 
ein kleines 
Kunstwerk... 





He! He! Der erste Preis 
ist mir sicher! 


Heift mir die Schienen auf- Nicht mal die Entenhausener | 
bauen! gi zei 4 Auch, | Eisenbahn hat so eine Loko- _ | 
wie ein echter Zug Tun j , motive wie die meine! 


tioniert! 


—— —— 


ARRIiIN 















Nein! Ich kann jetzt mit seinem 
schmutzigen Geld nicht meine 
kostbare Zeit verlieren! Sag ihm, 


Es ist Onkel Dagobert! Er will dich dar- 
an erinnern, daß du die Taler in seinem 


Geldspeicher po- ee 










| 4 el 
lieren sollst! Arbeit für einen ae daß ieh nicht | 
ZZ ganzen Monssh | NIT _ komme: 
f' i II IT) 
f gr 1 — I | 





| Onkel Dagobert sagt,\ / Wenn eraufeine | | [ Huch! Meine Modell- 
ar KOrNTe an dazu | Pfändung anspielt, | | eisenbahn! 
| lic Eu Int + sei ganz beruhigt! 
1. ae Was gibt es bei uns x 
| schon zu holen? 





Dieser Blutsauger ist zu allem fähig! Er würde auch Ir 
vor meinen Zügen nicht halt machen! Br 








I _ I lW. (3 


BE \ In m ee) 
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Aber während ich seinen schnöden 
Mammon auf Hochglanz bringe, 
rostet mir hier meine schöne 

Lokomotive ein! Seufz! 














Onkel Donald schreibt dir doch nicht Packt alles zu- \ 


vor, wie du seine Taler polieren sollst | sammen! Wir 
und welche Hilfsmittel du verwendest! , ziehen um! 
AD.e . bla... 
Ian: Das ist 
die 
Lösung! 





Huch! Was Wer Spezielle Hilfsmittel! Damit schaffen 
schleppt ihr | wir die Arbeit in der 2 
denn da Ä halben Zeit! 

an? >> 


nn 





Nicht den Kopf hängen lassen, 
Onkel Donaldl Für dein Problem / 
gıbt 85 eine ein 
fache Lösung! ] 


IE 


Huch! Was ist ) 


Donald ist ja in bester Arbeits- denn das für 


launel Wenn er so weitermacht, = / ' 
kriegt dieser dürre Ast unseres 
Stammbaums vielleicht doch 

noch neue Triebe! 


"Schienen! Hier geht was 
nicht mit rechten Dingen 








/ Eine Lokomotive mit rauchendem 


Schornstein! Das muß ein 
_ Alptraum sein! ’ 








Nein, ich träume nicht! | | / ‚Dahinter steckt Donald, dieser 






Da kommt noch 4 | | \  Nichtsnutz! Spielt mit der 
einer! m IR Eisenbahn anstatt zu 
—i € arbeiten! - 




















Mich trifft der Schlag! Er \\ 
hat meinen Geldspeicher in 





/ Bahn frei für den ) 
nächsten Goldtrans- ‚ 










m einen Güterbahnhof / u | Pr 
——— 7 umgebaut! 4 Ns port! ar 
— N 2” R u 1 f | 
ı 77 \ 
INEEM 
IR 9". 
SS 4 


Er AR 


nn 








[ In unserem Vertrag steht nichts 
davon, daß ich das von Hand 
machen muß! Also, geh wieder 

zurück zu deinen 

\ gie polierten _ | tanl 


mal, bist du hier, \ Ich spiele 
um mein Geld zu po- / | nicht! Ich trans 
lieren oder um Bahn- portiere nur 


r zu 
hofsvorstehe 7 Goreiaer zurück 


ey in das Geld- 
becken! 


ae anlage "Doch Donald läßt sich von 
Nimm dich ın acht, Donald! Wenn du Onkel Dagoberts Drohun- 


mir auch nur ein einziges Talerstuck ver- gen nicht stören... 
beulst, kannst du dich auf was gefaßt _- - 





\ Hm... hm... ich muß 
sagen, Donald hat da ein 
sehr wirkungsvolles Weichen- 
systern entwickelt! 


Schwierigkeiten mit dem Rangie- 

ren der Waggons. Ich kännte 

dieses Problem aus der Welt 
| FERNER, wenn eb IN Donalds _,/ 
\ stem ausleihe! 
SE. 5 ° 


? In meiner Fabrik gibt es immer } 





23 


—. 
Ich werde sofort veranlassen, | 
daß die Änderungsarbeiten 4 
in Angriff genom- 
men werden! 






f Das wär's! Mit diesen kleinen 
Änderungen an den Weichen 
\ werde ich viel Zeit und PR: 
Geld sparen! 


15% i 
| 
1 /\ (u 














| Mir schwant Fürchterliches! 
Der Lärm kommt aus 
meiner Fabrik! 





Das ist die 
phe aller 
Zeiten! 







Von hier aus können _ 
Sie alles übersehen, } 


Da Chef! 4 
- 










/ Er ist ohnmächtig geworden!'\ 
‘ Dabei hab’ ich ihm noch gar | 
| nicht erzählt, daß es Monate 
dauern wird, bis wir diesen 
Blechsalat wieder ent- 
‚ wirrt haben! 





| = = 
* Wir haben ’ 
| et i nach Ihren An- 















weisungen die 
| ran? f Weichen abage- # 


ändert, ii 


f 








= 7 Wir sind so qut wie fertig! Dank meiner 
SP Eisenbahn haben wir tatsachlich nur die / 
> halbe Zeit gebraucht. Onkel Dagobert 

wird Bauklötz- ’ 
chen staunen! 








Du bist an allem schuld! Du \ 


mit deinem ıdiotischen 





über- Su Erst ruiniert mich 





h y dieser Pfuscher und 
— Weichensystem),__ — schnappt?/ > dann wird er auch “ 
SS | Ä | noch frech! 


I a er 
: Fa \ A ul F:| | 


BaR\\ 





Ruiniert? \| / Frag mich was Leich- / _ Kommt, wir brechen unsere | 











Was meint / \/ teres! Ich hab’ keine /| | / Zelte ab! "Und wenn er sich auf _ 
7 erdenn \\ iger reine nic ; \ den Kopf stellt... ich setz’ kei- / | 
damit? 4 7 Pe! f | ___ nen Fuß mehr in dieses | 
A Senne / | Irrenhaus! 





( Wir sind mal wieder | / | \ Ei 
ı / / _Du sagst es, Kumpel! / 
total ghgehrannt! Es ist zum Verzwei- / | 


4 Seu fz! Pi i r Be a 


feln! m 2 


Doch Donald 
wird schneller 
zurückkommen 
als er denkt! 
Die Umstände 
werden ihn 
dazu zwingen, 
wie wir bald 
sehen... 





Pr - | = = 5 = =, 
ed idee m DUCK MM 4 / Kartoffeln? Bei dir sind wohl N\ 


kommen! m ı ein bis mehrere Sicherungen 


- \ durchgebrannt! Hast du denn d 
u 7 Tja, schlechte Zeiten N | 
7 für hing Räuber! Viel- „gar keine Ehre im Leib? / 


/ teicht sollten wir anfangen, nn un 0 0 
| Kartoffeln zu pflanzen! / 

ie er E 
BR: u 7 A 1 


"SW = 


ni 





hat sich noch nie unterkrie- 
gen lassen! Wir werden 
es schon schaf- r 
ten! ze 
———n —“ 


F 


nn A 
$L 
9) 
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Sollten wir uns nicht lieber 
vorher einsperren lassen? Im 
Gefängnis gibt's wenigstens was 
zu essen, und mit vollem Magen 
denkt” sıch’s 
viel besser! 


Die Panzerknacker ban ’e) 


























u. 7 


r | 


Erst schlägst du uns vor, Kar- 
toffeln zu pflanzen, und jetzt, / 
ı daß wir freiwillig ins Kittchen _, 


gehen sollen! Das ıst 





Also flennt hier nicht rum, son- ) 

dern denkt nach! Auch in Dago-" 

bert Ducks Sicher- 
N heitssystem muß / 
-! es eınen schwa- ; 

, chen Punkt 7 

[I geben! f 


er 









Ä schön nachdenken, Brüder! 
,  Mobilisiert eure eingetrock- } 
ei ( neten Gehirnzellen! 







He! Seht mal \ / Ich wette, da \({ 
den Rauch da / haben ein paar 
“ %& Wanderer ein 
Lagerfeuer ge- / 


/ Und über dem Feuer ä Nichts 
brutzeln garantiert ein | wie hin! 
paar saftige Würste! Fan 

Es ist Mittags- 


Von wegen 


Dampf aus einer hei- 
—. Ben Quelle! 









Komisch, ich kenn’ diese Ge- 
nd hier wie meine Hosenta- 
sche. Aber eine heiße Quelle 
hab‘ ich hier noch nie 
gesehen! 


Kannst du auch nicht, Bleichgesicht! 
/ Diese Quelle erscheint nur alle | 
\ fünfzig Jahre für einen A | 


m Be N 














Ich bin viele Meilen gegangen, um dieses | Sobald die Sonne untergeht, ‚ 

Wunder mit eigenen Augen di re wird sich die Erde über der “ 
zu sehen! Zu | Geile schließen. Jetzt, woich 

sie geschaut habe, ist mein 

Geist erfrischt und ver- 

jungt! 










4 


A I 


—— > 


N >) 47 





JE EEE ii. 


Wenn diese Quelle so eine be- 
lebende Wirkung hat, warum N 
| nimmst du dann nicht ein Fuß- 
bad? Es könnte dir nichts 
schaden! / 





Das Bleichgesicht 
scherze nicht! Diese ,/ 
Quelle ist heilig! 










= Ä Ip - 

Wehe dem, der das heilige \ | Hast du gehört? Tabu, hatergesagt! 

Wasser beschmutzt! Es ist J Was heißt denn das? - E 
tabu! Ä 


—_ __ /Tabuheißt 
 / / soviel wie verboten. Und Verbo- ‘ 
| | te übertreten war schon immer n 
\ \ unser größtes Vergnügen! = 





| Das Wasser hat genau die \(( Bin gespannt, ob es auch 
. u richtige Temperatur! \ D euren Geist ein wenig auf- 













Schleck! Auf dem Fensterbrett 

steht eine Heidelbeer- 

der Nähe ist torte! 
eine Hütte. | 
Wielleicht / 

können wir 

dort was Eßbares 

auftreiben! 









Kann mir einer verraten, 
was passiert ist? 


D_ j' Mm ‚0 | 
Ta \ | f \ /ı 
N I) 4 


jh 


ir sind geschrumpft, ),” Das muß eine 
ann du mich u 


Nein, das ist die rauhe) 


- Halluzination $| \_ Wirklichkeit! | 
fragst! ,/ sein, weil wir so lange AT 7 | 
AN (N nichts ; gegessen haben! / 


a 


/ In Deckung! Die Katze da | 
hat ein Auge auf uns 


F 
F 





Lauft, l Essen wollten wir, nicht 
Bruder! 1 werden! 


Welch unwürdiges Ende! Von 
einer Katze verschlungen werden 


wie eine Maus! 









"Wir haben unsere nor- f Der Katze ler das äuch 
J} u 





Seht! 








male Größe wie- aufgefallen! 


a eV Y il r | 
2 I 





Jetzt holen wir uns erst den Wenn ihr mich’fraurss wer 

u an gehen wir das Wasser dieser Quelle, das 
" G E au Se rm uns fur kurze Zeit ın Winz- 
u _ linge verwan- ——_. 

” delt hat! 










ar UNE a] \/ Sei still, du! Wir werden 
7 a Pi uns die außergewöhn- 


Katze mit 
Haut und d ‚ liche Eigenschaft die- 


Haaren ver ser Quelle zu Nut- 
Auen A re FIREDEN 











Aber wir sind nur ein 

wenig drin rumgewatet. Wenn 
wir eın Vollbad genommen 
hätten, wäre dıe Wirkung nicht. f 
50 schnell verpufft! 









Mir schleicht | Die Quelle wird bei Sonnenuntergang 
verschwinden. Wir müssen uns also 


sich da ein N 
genialer Plan ins einen größeren Wasservorrat be- 
j Gehirn! Pi „schaffen! Far 
\__ Geh a Per. u : In der Hütte fin- : 
\ / den wir bestimmt Eimer |) 
\ =__, und Kessell ME 


Fu Ye. 


F 







4‘ 





Einige Tage später... | = | Das Schloß ist in 
| Ich hab‘ das komische Gefühl, als ob in) 


“_ Ordnung! Hm... / | 
\ 


meinem Geldspeicher was nicht stim-,— Pe a oc ren: | 
men würdel Ä — | / 


Ir 





Auch hier kann ich 
nichts Verdächtiges 
entdecken! 
1 ie 


| Huch! Was seh’ ich 
da? Es fehlen fünf _/ 
Talerstucke! 





Fünf g ganze Goldtaler!' Das / / Und da! Drei Maria-Theresien-Taler 
übeleb ch 7 — sind auch verschwunden! Mir 
nicht! I brichtdas _ 
ar; _ Herz! , 








Se: 
[ Räuber! Diebe! Ruft | ° Schreck! Katastrophen- , [ 
die Polizei, das Militär, | Bu star! Pc 


den Sicherheitsdienst, / 
die Feuerwehr! 1 





Bei Onkel _Dagobert muß was passiert sein! 








nu = = >= FF se Fi f 
= Jr A f eı IHM ai 4 
e IE, RZ “ 


/ Verstehe ich richtig? Sıe haben uns alarmiert, Das ist ein Gesamt- 
weil Ihnen fünf Gofdstucke und drei Maria- There, = verlust im Wert von 
„. sıen-Taler fehlen? nn; 


nn - ar © genau 72 Talern und 
— wi wer \ 20 Kreuzern, Euer 
a — IE Ehren! | 
















er SB z 
ae Hier liegen Millionen von | 
Munzen rum, da kann man doch nicht 
feststellen, daß acht davon | 

fehlen! 


Sie vielleicht nicht, aber ich! ” 
Icıı kenne jedes einzelne | 


De meiner Goldstucke! „ 











'Schluß jetzt! Und wenn Sie uns nochmal 
wegen so einer Bagatelle aus dem Bett 
‚Jagen, lass’ ıch Sie einsperren wegen 


Unerhört! Da zahlt man Jahr 
| für Jahr seine Steuern, und dann 
, muls man sein Geld selber ver- 
teidigen! 








Wenn ich den Dieb geschnappt 


habe, ruf” ich die ganze Presse 
zusammen und mach die- 
sen arroganten Richter vo 
aller Welt lacherlich! 






sahn! Lange kann ıc 
Augen nıcht 
mehr offen hal- 





Bi 


Endlich ist der 
Alte eingeschlafen! 
Also, ans Werk! 





He! He! Auch 


diesmal ist es gut- 
l 





' Bravo, Jungs! Diese Art 
Regen war mir schon 
ummer die liebste! 


— Te 
Das Wasser der Quelle ıst ein wahrer / 





| können wir wie 


J 


Feste, Brüder! 


Ä Hier kommt ein || 


\ schwerer Abk 
Ve ken! 










Segen für uns! 
Das kannst d | 
laut sagen! Bald 


der Alte im Gold | 
schwimmen! 


Hier! Ich halt’ die 
Schürze für euch 
















Zu Hause könnt ihr euch aus- 
ruhen! Jetzt schlägt’s gleich zwolf, 
und dann bekommt ihr eure 
normale Größe wie- 
der! 


sammelt! Das nenn’ ich gute 


75 Goldtaler habt ihr heute einge- 
Arbeit! 


Aber jetzt 
sınd wır 





So ist es, als die Turmuhr Mitternacht 
schlägt... 





Der alte Duck kann sich lange 
den Kopf darüber zerbrechen, 


Ohl Ich bin! 


wer ihm seine Taler ge- Ä en \ 


ichen 





Oh! Ein Wirbel- 
sturm ist im 
Anzug! 


Kreisch! Äber das Erwachen ıst 
noch wiel schlimmer! Man hat 
mich schon wieder 
beraubt! 














[ 
A 





1 

If Er hat die Katastrophenflagge ge- 
hißt! Wir müssen 

ruber und ıhm N 


helfen! 
wi 


| N 


' Wirbelsturm? Das war 
\ Onkel Dagobert! 


En | 
ar, 





' Ich frage mich, warum wir bloß immer 
, seine Sorgen mit ihm teilen dürfen __—“ 
— und nie seine Einnahmen! / 


— 


[ch bin verzweifelt, Donald! Jetzt hat 
man schon zweimal bei mir eingebrochen, 
ohne daß Fenster oder Türen Fern e 
berührt wurden! ,; Pr Un- 
I glaublich! 














4a 
L 


| Ber | Beleidigen 


Es ist auch unglaub- )/ =," | 
lich, daß ich einen € ass ich Min. 
so einfältigen Nef- || mich nicht! \ 
| | = Such doch 

fen habe! Und = 
doch gibt es 7 deinen Dieb 
h_ ihn! / alleine! Ich 



















— 











Helft mir, den Wachtturm auf- 
zustellen, Kinder! 


u Du gehst nicht! Du bleibst 
hier und übernimmst die Ver- 
_teicdhigung meines Geld- 
»__ speichers! 










Mit 
Vergnügen! 


7 Du übernimmst die erste Nacht- \ 
wache. Und daß du mir ja nıcht 

\ einschläfst, sonst kannst du | 

nn was erleben! - 





Du kannst ruhig schießen, ' leere 
die Bank tauscht durch- I 

löcherte Geld- er E 
stücke um!  / 


1 
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Das-hat man nun won seiner Hilfsbereit- 
schaft! Anstatt zu Hause in meinem 
warmen Bett zu liegen, muß ich auf 
diesem blöden Gestell hier 


_ Wache schieben! ARTE 
N 
















abend gibt's 
keine Bohnen 
und... keine 


Was hast du 
denn gekocht? 
| Bohnen, wie üblich? \ 








Donald hat die seltene Begabung, 
| auch in den unbequemsten Stellun- | 


gen zu schlafen... 








—und auch die Panzerknacker fallen nach 
| ausgiebigem Festmahl in den Schlaf der 


Ungerech ten... e— 


Am nächsten Morgen.., 











ei ne 








{ Fantastisch! Nicht ein \ 
N einziger Kreuzer _ 
_ fehlt! _ 5 










/ Tja, ich bin die ganze Nacht _ 
| wach geblieben! Hab’ ich 
\ da nicht eine kleine Be- / 


Eravo, Donald! Die Schurken 
haben begriffen, daß sich ein 

Einbruch nicht lohnt, wenn ,; 
du Wache hältst! r 





Aber natürlich! Ich ernenne dich zum Arbeit ist immer | Pah! Auf sol- 
ehrenamtlichen Nachtwächter eine Belohnung, ‚| he Belohnun-_ 


er lieber Neffe! \ gen pieil / 
Ps eine Be- Be 
lohnung sein? 
A 









In der 
folgenden 
Nacht... 


Diese antiken 
Munzen hier 
sind ein Wer- | 
mögen wert! 


Jeder Münz- 
händler wird sie 
uns buchstäb- 
\ lich aus den 
? Händen 
reißen! 


Und reich sind wir 


Ä sozusagen auch! 






Heut können 7 


wir uns in Ruz | 
he die besten » 
Stücke aussu- |; 


chen! / 


Genau, diese 


oben wacht / 
garantiert - 
nicht aufl,. 















fein gemacht, mein , 


r SOZUSa- 
Kompliment! 


Experten! 


reicher werden, wenn ihr 
auch weiterhin meine 
Ratschläge befolgt! 








Schlafmütze da | 


gen bereits | | 








Nächstes Mal will ich auch mit von der 
Partie sein! Ich hab’ noch nie das 
Innere des Geldspeichers | 
gesehen! Bein EREEER 


ri 


/ Jetzt trınken wir erst 
/ ein Dune Tröpfchen, dann 
\ erklär’ ich euch meine 


Pläne! 















/ eh auch nicht! 
Darf ich auch 


“‘ Deshalb werden wır beim 


Genau das Ist es, woran ıch nächsten Einbruch alle mit- 


| gedacht habe! Mit vereinten 


\ Kräften erreichen wir mehr! / | machen. Und dann genießen / 


\ wir in Ruhe die Fruchte 348 
N Umssser Arber u 





| Pe Genau das Richtige, wenn 
Hier kommt der Kaffee für | man g” ganze Nacht kein 
unseren wackeren Nacht- uge zugetän hat! 
I——ı wächter! u 





Meine kostbarsten Munzen haben 
sie mitgenommen! Schluchz! _ 


ÖOneinonein! Die Diebe waren 
schon wieder 


3 


Und du hast die ganze Nacht kein 
Auge zugetan, wie? Na, 
warte! 





Ich hab’ nun mal kein Ta 
lent zum Nachtwächter! 
Sieh das doch ein! 


Onkel Dagobert hat gut 
Sta Als ob man bei dem 
oo I 





Nicht schießen! 
Ich ergebe mich! 


Ich muß am Tag arbeiten und 


} überhaupt brauch’ in der Nacht meinen_ 


was, wozu du Schlaf. Aber du kannst 


in der Nacht 
wachen! 


‚Falann ar tagsüber schlafen und 








Ha! Ich hab’ eine 
Idee! 





















en er 
. Am nächst 'n Abend uw 
Es a nn 
I Es ıst noch nicht mal acht, und Donaäl 
| ri 2 
k__ ist schon zum Dienst angetreten. 

——— 1 Da stimmt was fill 

_ _ nicht! | 


Y 


d 


| 


OÖ nein! Er hat seinen | 
vermaledeiten Zug 
zuruckgebracht! 
















| Hab’ ich dir nicht laut und deut-) | / Das Rattern der Loko- | 
lich gesagt, daß ıch dies) ‘  motive soll mich heute / 
‚ Zeug hier nicht meh - 
u 2 run DIDE MEN, Ran Oder weißt du eineyT — 


nacht wachhalten. di 4 
u sehen will? > 
9 Be he \ bessere Losung? Ja 
| B> a 
Br A u 
el 17 \ 12 a | 





3 —o 





; ® A 2 = = 
k > Er I 





u  — 
De 





-—- 


Na schön, meinetwegen! Aber wehe, 
du schlafst heute nacht trotzdem ) 
wieder ein er 






d Keine Sorge! | 

Heute nacht F 
bleib" ich garan- 

tiert wach! _ 
\fz 


BR 





50, das ist das letzte Wasser aus der / 
“ Zauberquellel = 


Bei 
Panzer- 
knackers 
unter- 
dessen... 








Genug für den Plan, :den ich Diesmal werden wir alle zusammen \ | 
|\ für heute nacht ausgearbeitet den Geldspeicher entern. Gemeinsam 
58 habel u können wir eine ganze Menge 


z [_ i ’ rausholen! 





\ 
/ 





Und in die \ f aRi 


\ \. Scheine kann |}/ 

Mann, wenn man rom man sich ein- { er San: f 

so klein ist, sehen u wickeln wie }— Quatsch! / 
RL in Bettlaken! / — Ei 


diiese Taler aus | Ida 
ie Wagen- ‚ Ar 


Um Mitternacht ist der Zauber vor- / Beeilung! Jeder einzel- 1 
“# ne Taler ist ein Licht- 


bei, und bis dahin müssen wir KERLE 
hier raus sein! Also, blick in unserer dunklen 
N dalli! | Zukunft! 





| „und auf die Panzerknacker 
Und was macht Donald? Er schläft! Wer zusteuert? ____ 
kann ihn jetzt noch vor Onkel Dagoberts — Tr 
Zornausbruch retten? Seine kleine Loko- 
motive vielleicht, die sich eben langsam 
in Bewegung setzt... 











u Was kommt denn da an- 
[N \ geschnauft? Eine elek: 
= 


purF 


 trische Eisenbahn! / 


SS Fu ae 


f 











Mit einer Genau so | f Als Kind wollt’ ich immer Loko- 
winzigen winzig wie / |  motivführer werden! Ich über- 
Lokomo- \ wir! / \ nehm’ das Kom- ' 

tivel 


Alles einsteigen! Der ° 
\\ Orientexpress 
nr. fahrt ab! 


— 


ls mich.such: mal ins Du warst lange genug dran, 


Führerhaus! ; jetzt bin ıch an der u 
f E-— PR 











Nicht streiten! Jeder darf eine 
Runde fahren. Wir haben ja die 

















Die ganze 
Nacht? ... In 
seiner Begei- 
sterung vergißt 
Opa Panzer- 
knacker einen 
wichtigen 
Punkt! Als um 
Mitternacht 
die Turmuhı 
zu schlagen 





anfangt... 
j ce | ne 
ponG 4 Mitternacht! z f 
= —, = | 
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f Wir haben nur noch ein paar 
T Sekunden! Schnell 
raus hier! 


Ü 


r (u 


TER 
My 
L 


li 
a 





Oje! Ich fürchte, dieser Fluchtweg Im selben Moment... 
ist uns für immer BE — ne, 
versperrt! el! Was ist denn OR für ) a 
in L eın Radau = 








Hilfe! Die Panzerknacker! ) 
Hınilfe! E 


Die Panzerknacker! Wie um alles in 
der Welt sınd die 


mm] hıer reınge- 
kommen? 






















nes 
—n | 


Ft! 


- Sa 
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‚‘ Schau mal an! Das sind also 


i ı ,  / die Mäuse, die sich an meinem | ._) = 
ger X Käse vergriffen haben! Und / I 
P 7 jetzt sitzen sie in 


N der Falle! 4 


wie wir hier reingekommen sind, die Geschichte ganz 


Nicht schießen! Wir verraten auch, DIEBE, Die Zeitungen ganz) 


und dann gehen wir freiwillig ins groß gebracht, aber niemand 7; 
Fan 
h 


Aber vor 


bringt hrmeine 1%] 
Taler zurück! Jeden ein- |; 
; zelnen! | 


Gefängnis! will sie so recht _ 





a N glauben! 7 Verständlich!' “ı- 
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an Wasser, das Menschen %\ 





Leider steht ın unserem Hand- 
buch nichts daruber, wie wir aus 
Onkel Dagobert eine Belohnung 
für Onkel Donald raus _ 
_ locken können! — 


Stell dich bitte nicht 
dumm! Ohne ihn und } 
seine Eisenbahn wären * 
die Panzerknacker jetzt 
nicht hinter Schloß und / 







< 
Wer glaubt denn schon /! Keiner, 


















Nur wer das schlaue Buch des 
Fähnleins Fieselschweif besitzt, 






' der es 
Ber REN? nicht schwarz weiß, daß die Geschichte von 
n auf weil der heiligen Quelle wahr Pr 


ist! 





One Meinst du nicht, 


l du bist Onkel Do- 


Gut! Ich hab’ die \ 
— [ Lokomotive wieder in — 
Wie ist ni ; Ordnung gebracht. Der | 
BeSangerN erste Preis ist mir sa 
Zn / gut wie | 








Hurra! 
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Rekord 


Das ist 


— 
| w 
a 
E 
ÜR- 
[CE 
Ei 
e 
4 LU 


Ein 
Meisterwerk! 


der 
des Tages! | 


?5 Sekunden! | 


er ist der erste Preis! Eine Signalscheibe 


gr 


aus reinem 












Spätestens wenn die nächste 
Miete fällig ist, wird Donald 
zur Vernunft kom- 

n! 


Ja, hıeı spricht Dagobert | 
Duck! Was gibt's 
denn? 


Die Lastwagen mit den Geräten, die Sie bei Festgehalten? Wieso ) 
der Erfinder-Union bestellt haben, werden denn das? | 
an der Grenze festgehalten! ha 


Weil erst der Zoll bezahlt Die paar Taler könnte der 
werden muß! ' Fahrer ruhig für mich 
| auslegen! 





EM Ein paar Taler? Dann reden 
Sie erst mal mit dem 
Zollbeamten! 


"Es sind fünfzehn Wagen. Und der Zoll | [ / ...1498... seufz... 
pro Wagen beträgt an 
100 Taler! 


Weg frei! Die Kolon- 
ne kann 
passieren! 


Te 


1499... 


nl | 


en 





NERRLS 
\ NN | 
I ERN N 


NEN LAUNE 
AUNEUNN 
3 


a 
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Onkel Dagobert hat also) Tatsächlich! Sie fährt raufzu Onkel P* 
nicht gescherzt! . Dagoberts een 





Falsch! Es ist ein elektronischer Detektor, 
der einträgliche Geschäfte und verborgene 
Schätze 
anzeigt! 


f Räte mal, was in den Wagen 
k: drin ist, Onkel Donald! 


| Br Ein neuer Geldschrank! 






ef 


Bist du Si- 





\\ Was denn sonst? 













Klar! Onkel Dagobert hat es uns Und was hat unsereiner ? Einen Berg 
doch selbst erzählt! — Schulden am 
— ME: ————__—_ 3, Hals... S@uf2t_ 





Dabei hat er doch schon 
eine , „goldene‘ Nase! 





ig später... f weil das heute Aus irgendwelchen unerfindlichen 
wenıd ‚| keine gewöhnliche Gründen will Onkel Dagobert heute 
Einladung zum 


i alb haben wir irtare selbst für die Unkosten 
wesh Essen ist! aufkammen! 













denn keinen Provi- KL r AN 

ant mitgenommen, 

qm 7 

Onkel Donald? _ 
Y 


R rg BF { u ’Z 
— Te 


et; 


a 





Hier seht ıhr das 










’ achte Weltwunder in 
\ voller Aktion, liebe 
—__ .. Neffen! 

A — iz 








Das Ding muß ja 
ein Vermögen ge- 
kostet haben! | 


I | 
\ 





Donnerwetter! | | / 
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Ganz einfach! Sobald sıch der 

| elektronische Globus dreht, zei- 
gen die Computerarme an, wo es 
was Wertvolles zu holen gibt! 


——— 


f Aber es ist seinen Preis 
m, wert! 


a 





_—— 2 a 


= =; 


— a 
—— _: 


—— a, = E u J 
IC Und wie funktioniert ) / 


3 e5? Bi / 
u ee 


F 
F 


N 
AN \ a 


= ee 


= en Ta— > 


Dwae— 
RASSEL 


— —— — Zi 
Achtung! Der 


Detektor hat was 
entdeckt! 

















Seht ihr? Der automatische 
Zeigefinger deutet auf eine 
bestimmte Stelle! Bin 
gespannt, was es da —— 


l 


mit auf sich hat! / 













in wenigen Sekunden bekomme 
ch das schriftliche x 
“ergebnis! I 






Versteht ihr jetzt, warum dieser Detek-— 
nell verkauft seine kostbare Samm- | tor so wertvoll ist? Vor allen Konkur- | 
lung von Ritterrüstungen! Wer renten erfahre ich, wo ein gutes 
zuerst kommt, hat das x? f Geschäft zu machen 

Vorkaufsrecht! N 


Er hatte e es so eilig, daß er das 


Essen ganz vergessen hat! 
Ve 4 | das Spargericht des Hauses aufge- 


Pah! Auf Onkel Dagoberts tischt... trockenen Zwieback und 
Fraß können wir ver- _ gebackene Bohnen! 
zichten! ä 


Er hätte uns ja doch bloß wie üblich 


Einige Tage später... en | Und wie ihr ja wißt, gehen der- 


_ ee ET ae Einladungen immer auf 
Öh, machen wir re m meine Kosten! 
Nein, Onkel Dagobert 
hat uns zum Essen einge- 








Ich bin heute viel zu gut aufge- 
test, als daß ıch mir dir streiten 
wollte! j, 


Wißt ihr, was wir heute feiern? Den ersten 
Monat erfolgreicher Arbeit mit meinem 
Detektor! 













— 


m ————— 


Hoffentlich machst du 
dir das nicht zur Ge- 
wohnlheit! 


AL 
= 


5 (9 u, = ge ” iR 
| > N y —: wo : E > 
ATS Zu N IE A 








Diese Maschine ist einfach ein Wunder- 
werk der Technik! Ihr glaubt gar nicht, 
zu wie vielen erfolgreichen Ge- 
schäften sie mir 
schon verhol- 
fen hät! 





Grummel! Dieses Ungetüm hat mehr 
Arme als ein Tausenfüßler 


Aber sıe mußte mal wieder geolt wer- 
den. Übernimm du das, Donald! Du 
bist gelenk ıgeı 

als ıch! 











Huch! Die Arme bewegen 
” = sich! 


RUMPEL ___\ 7 
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Ich bin fertig! 
Legt die Leiter 
an! 












Schnell! Gleich packen sie 
mich am Schlafittchen! 
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= Ich kann nicht! 7 "O 
Der Hebel ist zn 
blockiert! 


Zu spart! ä | | So tu doch was, Onkel Dago 


I 4 
He Eu 
A TR ER Fr j a 
u 
2 a 





Die Maschine spuckt einen Zettel 
aus, Onkel Donald! - 


_—— 


Ein Glück! Dann wird sie gleich 
von selber zum Stillstand 
kommen! 


Bist da mit deinem Kopf auf eine äußerst 
interessante Sache gestoßen! 


Da du mal auf diese Sache gestoßen bist; 


"Wie fühlst 
\ du dich? 


Frag nicht lang, 
bring mir-lieber einen 
Eisbeutel! 


Sieht aus, als würde der Teil der 

Wüste, wo du mit deinem Kopf 

dagegengebumst bist, ein 
Geheimnis verbergen! 


solltest du mir auch dabei helfen, dem Geheimnis auf 





Das heißt, du und ich werden gemein- ' ' Äber so angeschlagen bin ich nicht" 
sam überprüfen, ob der Detektor die ’\ | daß ich mich schon wieder von dir 
einspannen lasse! 


Wahrheit gesagt hat! pn 


Das hast du dir wohl co, |/ 
gedacht, wie? 4 








Fi 
f 
“ 
= 





Über ein Geschäft ließe sich allerdings | | .--Jamn verlange ich auch eine ange- 

reden! Wenn du glaubst, daß meine An- | | messene Beteiligung am ORT. 
wesenheit für die Durchführung deines Profit! 

| Projekts von so großer Be- ” BR. Das ist doch nicht 

——— deutung ist... = dein Ernst? 

T | Genauer ge- | IL 

sagt... die Hälfte! 












Du bist ein schamloser |] Was bedeuten die mit Rot geschrie- 
Blutsauger! | benen Klauseln? 4 


E ( Unter- - 
4 | schreib! MW 








werden, falls es dazu kommen IINEL Forderung bestehen 
) r sollen! gez 
sollte - “ Das hättest du dir früher über- 


legen mussen, jetzt ist es zu 
spät! Onkel Dagobert erwartet 
uns in einer Stunde am Flug- 












= 


Brems dach! 
 Brems! 
" Geht nicht! Ich hab’ 
vergessen, die Bremsflüssig- 
keit nachzu- 
füllen! 


ge! 
EN 
I*] 
I: | 
E 
ja 
= 
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E 
.— 
rd 
Z 
E 
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pavillon zer- 





Das ist mutwillige Zerstörung! 
Be 
Ä 


2 
A 
® 
p> 


Man bringe mir die 
Schuldigen! 


Konntet ihr nicht 
woanders landen? fl 
a wa 
A wr 5 » 
DE U N sozusagen! 


u 


Unfall, Herr 
Sultan! Ein 

technisches 
Versagen 


Wir haben Grund zu der Annahme, daß 
in Eurer herrlichen Wüste ein kleines 
Geheimnis im Sand vergraben ist, 








Es war ein “ 


_ zu bringen! 





& [? vi 
| 
| 


„E 


Wir sind gekommen, um Ruhm und | 
Ehre über Euer Reich 





Ihr, in Eurer grenzenlosen Güte, 
habt doch sıcher nichts dagegen, 
daß wir uns in diesem Teil der 
Wuste ein wenig umsehen! 


3 2\ 


\ 
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Dein Süßholzgeraspel läßt mich kalt, Frem- 
der! Jedes Geheimnis hat seinen Preis! 


W...was wollt ihr damit 


un, 
" rail 


Daß ihr für diese Erlaubnis 
T;_ bezahlen müßt! r 






N 
NZ N) 


g Bezahlen natürlich! 
Stell dich nicht so an! 


_ 
ge - 
er = 
==; 


l Das fängt schlecht an, sehr schle£ht! u Schluchz! Dann gewährt einem 
| armen, alten Mann wenigstens _ 
Skonto für Barzahlung! 


Hauptsache, es geht gut \ 





Einunddreißig... schluchz! ...zweiund- | Genug! Du setzt mir ja mein 
dreißig... schluchz! | ganzes Reich unter Wasser! 
| : Ihr könnt gehen! 





Jetzt weiß ich endlich, warum man das Y Nur Mut! Wir sind 
| Kamel das Schiff der Wüste nennt — weil bald am Ziel! 
| Am man darauf seekrank wird! KT 
nächsten |  —.ü — nn . Re Sf 


Tag... Pe 
> ve 


Los, los, beweg dich, Donald! 
Nicht nur der Gewinn, auch die | 
Arbeit wird redlich geteilt! 4 ee 


u 1 Ted nn 


( sun ) | 


Genau hier müssen wir graben! Da muß 
die Spitze der Kleinen Pyramide sein! 


— 


en 





j[ 98 ist deiner Wundermaschine wohl ein kleiner ) 


Be ‚ Fehler unterlaufen! Was wir hier ausge- 


Ma 


1 buddelt haben, ist nie im Leben 
m. ja die — einer A ROTBS 


Das versteh’ ich nicht! Laut schrift- . a f . 
licher Information muß hier eine | Sieht aus, als würden diese Schriftzeichen 


Pyramide sein, genannt die Kleine hier bestätigen, was auf deinern Zettel 
Py E steht, Onkel PRRRRBEN 


Die Geschichte klingt unglaublich! Mal | Ich mach’ inzwischen das 
sehen, was darüber in unserem Hand- Abendessen! Ruft mich, wenn 
> Ä buch steht! Po ihr was rausgefunden habt! 





Die Plattform gehört tatsächlich 
zu der Kleinen Pyramide des Pha- 
rao Tutangaton, besser bekannt 
unter dem Namen 

„Philosoph''. . 























__ alles! 


Erzähl! 
Erzähl! 






Und weil Tutangaton, der Philosoph, 

tatsächlich die sonderbarsten Einfälle 

hatte, ließ er seine Pyramide nicht gen 

Himmel ragen, sondern Richtung 
Erdmitte! 


Seiner aufrührerischen Ideen wegen 

wurde er hierher in die Wuste ver- 

bannt, wo er dann die Kleine Pyra- 
mide gebaut hat. 


Was wir ausgegraben haben, ist keine J ——— 
Plattform, sondern der Boden der 
I Pyramide, die gewissermaßen auf dem ; 
u Kopf steht. I 


7 nn m re z 
L_ So ein Spinner! | 
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Spinner oder nicht, der gute | „hat er in dieser Pyramide, auch wenn \| 
Tutangaton war ein Pharao und sie verkehrtrum steht, seine Schätze F, 


= daher... da- \ versteckt! Her mit der Spitzhacke! 
her... a nn u — 











Onkel Dagobert 
untersucht die Pyra- 


zZ midel 


RUMPEL / 


Klingt eher, als würde da unten eine Oje! Jetzt hat er sich irgendwie 
blutige Schlacht ge- den Schädel angeschlagen! 
schlagen! 3 —_ 





Nichts zu machen, Kinder! Ich hab’ 

alle Gänge durchsucht. Und zum 

guten Schluß bin ich auch noch mit 

dem Kopf gegen einen Stützbalken 
gerannt! 


Ausgeschlossen! Tutangaton ist als 
einer der reichsten Pharaonen in die 
Geschichte eingegangen. Seine Schätze 
müssen irgendwo ver- 
steckt sein! 


Ering mal schnell N 
die Taschenlampe, 


Trick! Auf dem Stoff- \ 


fetzen hier steht was! 


Sieht aus, als wäre dieser verrückte 
Pharao arm wie eine Kirchenmaus 
gewesen! 


-" * —= 


‚ 

— a Er 7 

i BATH, 

\ a, 
[1 1" f 


Irgendwo ist ein weiter Begriff! Das 
kann auf dem Grunde des Meeres sein 
oder auf dem höchsten Gipfel 
des Himalaja! 
* Halt still! Ein kalter Um- 
schlag wird deiner Beule 
guttun! 


Seht euch das an! Auf dem Balken, 
gegen den Onkel Dagobert gerannt 
ist, war eine Inschrift. Die hat sich 
auf seiner Stirn eingeprägt und von 
da auf den kalten Umschlag! 





Jetzt werden wir bald wissen, ) | I Zuerst müssen wir den Balken finden, : 


wo der Schatz versteckt y“ mit dem du so schmerzhafte Bekannt- 
m 7 _— schaft gemacht hast. Die Schrift auf 


Tatsächlich? dem Fetzen ist nicht klar / 
\ u Wo? Ä | u Zenug! 4 


Für diesen Schatz ist mir nichts zuviel! Dafür riskier’ ich 
. gern nochmal meinen ee 


| en 


ıM 


mTwER 


ZI T ——— %7 
i af | 


—  —oın 


Ich höre nichts! Womöglich Habt ihr den Schlag ge- 
„ hät er sich verlaufen! ' hört? Er hat den 
= Balken gefunden! 
I wol Seine Stirn wird mn = 
* ihm schon den richtigen 
Weg weisen! 





Hier sieht man die Zeichen | 


ganz deutlich! 


| Alles klar, Önkel 
- Dagobert! Nähere 
Informationen über den Schatz des 


Pharao bekömmen wir in der Wüsten- | 


stadt Saharana! 


Daß er seinen Schatz an einem \ 
außergewöhnlichen Ort versteckt | 
hat. Die Schriftrolle von Saharana 4 
wird uns sagen, | 

uo | 


| Vernunft gehandelt 
| zu haben! 


Auch was seinen schatz betrifft, 
scheint der Philosoph gegen jegliche 


Auf die Kamele! Saharana erwartet 


uns! 


Was heißt da 





"Dort liegt die sagen- 
hafte Stadt, Blume der 
Wüste und... das Ziel all EN 


Zee I 0777 
iner Hoffnungen! _ ” ; | nn 
mn | 


WS 


| Hier herrschen noch Stille und . 
Genügsamkeit! Alles, was diese 


Wuüstenbewohner zu ihrem Glück | 


brauchen, ist 
eine Handvoll 
Datteln! 


as?’ Ich trau’ meinen 
Augen nicht! / 


| [ 
| 
u 14 1 
Fr | r _ Ki‘ 4 T; 5 | 
A nn. m a | 


Die geben mır die 
Schriftrolle | 
r» bestimmt 
umsonst! | 





Was sagt man 






dazu? 


\/ 


Haha! Von we- 
gen Stille und 


Fi Genugsamkeit! Da 
warst du mal wieder 
ganz schön auf dem 


Dort ıst das Museum! Da kannst du 
ch der Schriftrolle 


ja gleich mal na 





fragen! , 








Holzweg, lieber 
Onkel! 


Pr 


FR 








FIRE mu a \ 








Lach nicht! Du steckst auch bis ) 
zum Hals mit in der Ge- ei 


r = 
a 


schichte! Tre 
‘ Leider 


Wieso ich? Du kannst auch mal 
deinen Kopf hinhalten! 
—— 
\ an 
—— geh’ ja schon! 


= u 4 En — 





N 
er 


; re: et 7 

/ Wobleibter bloß _// Geh ihm nach! | { Huch! Hinter- 

so lange? zZ; Vielleicht steckt x her! m 
zZ, er in Schwierig- Pe" 


Onkel Dagobert ist 
umgefallen! 


Und Onkel Donald vergnügt 
sıch mit „tea für 


AZ Fee two”! 
NA (7 Was bedeutet das?‘ 


m, 
u." 


EEE: ..;. | ı We: 1 
f u ) \ \ 
FT ER ki \ 










Ganz einfach! Als dem ersten frem- © 
den Besucher des Museums steht mir & 
eine besondere Erfrischung zu: zwei 
Tassen Tee und fünf Rosinen- 

\ kringel! 





| Ja, von dieser Schrift- 
rolle des Tutangaton 
hab’ ich schon mal gehört. 





un ar 


Bi 
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Angeblich hat Tutangaton seinen Schatz 
im Wustenmeer versteckt. Äber niemand 
\_ weiß genau, wo dieses Meer ist! jr 


Doch leider hat sie eine hungrige 

Seele bei der Belagerung ım Jahre 
1231 aufgegessen, und eine Kopie 
davon gibt es 





Manche Karawanenleute be- Pt Obwohl unser Gesetz den Genuß von | 
haupten zwar, sie hätten es ge- Alkohol verbietet, trinken diese Karawan- | 
„sehen, aber das glaub’ ich leute gern ein Glas zuviel 
und sehen dann Dinge, die 
_es gar nicht gibt! 





Unser Großer Weiser kann Ihnen | Ahem... nicht,daß ich mich loben möchte, 

vielleicht weiterhelfen. Voraus- | | aber bin ich vielleicht kein sympatischer 

gesetzt, er findet Sie ‘ | | Mensch? Ich muß diesen Weisen auf der 
sympatisch! Stelle sprechen! 






— 





Das ist unmöglich! 





=] 





Und zu allem Unglück dürfen die Gelan- | 


genen keine Besuche empfangen! 


Auch der Große Weise kann einem 
guten Tröpfchen nicht widerstehen. 
Zur Zeit sitzt er wegen unerlaubtem 
Genuß von Alkohol im 
Gefängnis! 


\, 





Ich hab's! Wenn ich den Großen 
Weisen sprechen will, muß ich a a 
mich eben auch '/ f Ach was, ein paar Tage Gefäng 
einsperren las- i 1 nis werden ihm schon 
ee nicht schaden! 





‘ Nein, tun Sie 
„ı dasnicht! 4 





Ein paar Tage? Unsere Gesetze sind 
streng. Unter ein paar Monaten 
kommt er nicht 
weg! 


F Sehr gut! Da kommen grad rr 
ee zwei Polizisten! 
ar en 


Fu . 
Er 2 PIE 





7 Trink, trink... hick... Brüderlein... Das ist doch der Gipfel! Betrunken ) 
hick... trınk! ES \ am hellichten Tag! 


—= IK 7 Frese) 
| ] 





















Er, 


| 


ee 





Der Kerl ist voll, Euer \/ Sternhagelvoll sogar! Das 
“ ‘ erkenn’ ich schon an 


seinem glasigen Blick! 


Das dort muß der große Weise sein! 
Hoffentlich bin ich ihm — u 


Tut mir leid, Fremder! Ich weiß | Aber im Vertrauen gesagt... ein gutes 
von nichts! Tröpfchen könnte meinem Gedächtnis 
BE ; — vielleicht wieder auf dee 
Sprünge helfen! 


Hier habe ich natürlich nichts, aber Ganz bestimmt! Verrätst du mir jetzt, 

wenn wir erst wieder draußen sind, wo ich das Wüstenmeer finde? ü 

verschaff’ ich dir ein riesiges Faß mit 3 
deinen Lieblingsgetränk! 


Murmel... murmel... 












Ganz recht, Fremder! Aber ich hab’ 
dir dieses Geheimnis nur verraten, da- 
mit du mir mit deinen Fragen nicht 
den Nerv tötest in all den langen 


Monaten... w_— BR 
u een | 
Rs = m, EEE 


| N 
we . 


Du suchst das Wustenmeer, weil du weißt, 
daß auf seinem Grunde das Schiff des 
| Tutangaton ruht, wie? 









a Ja, 
und in die- 
sem Schiff ist 






„.die wir hier zusammen ver- | Aber... | Normalerweise lassen wir 
bringen werden! /] Trunkenbolde nicht auf 
Kerr | ö Bewährung frei. Aber wenn du 
j auf unsere Bedingung eingehst, 
Schatz ist, hält mich nichts könnte ich mal ein Auge zu- 
und niemand hinter / drücken! 
diesen Mauern! 


ei für € Zehntausend Taler pro Kopf 


dich und den andern Kerl, 
den du mitnehmen willst, 
dann lass’ ich euch 
laufen! 


_ und Nase! 


Und wıe hoch 
ist diese Kau- 
tion? 













„und die Fässer Milch zur Alkohol. 
entgiftung geleert 





| Nachdem die Kaution bezahlt ist... { 


Weise in 
die Freiheit 
entlassen... 





Keine Angst, Onkel Dagobert! 
Notfalls können wir ja die Milch 
aus diesen Kokosnüssen 

hier trinken! 


Unser Wasservorrat geht \ 
zur Neige, und weit und 


breit keine Spur von dem Wüsten- 








Komisch! Es 
mußte ganz in der 
Nähe sein! 


© Milch?! ) 





In meinem ganzen Leben will \___ 
ich dieses Wort nicht mehr ö 
, hören! Ver- 
\ standen? 

a en 


“ Immer dieser \ 
Jähzorn! _/ 


BONG 


Fu 


| So, jetzt bin ich außer 
\_ Reichweitel 


Hurra! Donald hat das Ein Glück, daß ich in weiser Voraussicht ‚ 
Wustenrneer ge- _ meine Taucherausrüstung — ____-— 
funden!  _ mitgenommen habe! 





Jetzt ist er schon ziemlich \ u. 
lange da unten! u Wahr 
| scheinlich 
gibt es dieses ver- 
sunkene Schiff gaı 


nicht! 









" Gibt es doch! Und Onkel N 
Dagobert hat es gefunden | 






Das gibt wieder eine Riesen- Ich hab's gefunden, Kinder! 
beule! Ä | Ich hab’s gefunden! Ä 








Baut schnell eine Seilwinde auf! 3 ee ) 


Wir holen den Schatz an I. standen? 
— 


die Oberfläche! Pi | ” Alles klar! ) : en m— 


/ Da! 


\Amphoren! 


Wir schaffen sie rauf und 
untersuchen ihren Inhalt 
bei Tageslicht! F 





Nach 
harter 
Arbeit 
liegen 
endlich 
alle 
Amphoren 
im Sand 
und 
glänzen 

im Sonnen- 
licht... 
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Ä — 


ziehen! 


0 ” 


u 


( Und alle säuberlich | 


/ 
versiegelt! nu 


u WE T' 


Tr WE 





Das ist der große Hoffentlich werd’ ich vom Glanz 
Augenblick! der Edelsteine nicht ge- 


blendet! 





Huch! Was ist denn das für wider-\ | |/ Ich hab’ da wohl eine falsche \ 
liches Zeug? Verschimmeltes || Amphore aufgemacht. Der Schatz | 
Getreide! muß in den anderen sein! | 





Sıe sind alle gefüllt mit verschim- 
meltern Getreide! Aber wo ist 
dann der Schatz? 


Hm... kein Zweifel, \ 
das ist Weizen... 


F ß, | 


Tutangaton war bekanntlich ein Philo- 
soph. Seiner Meinung nach war der 
einzige Schatz, den aufzubewahren 
sich lohnte, die Frucht von Erde 
und Arbeit! 


—— 


Nımm doch eine Probe mit zum 
Direktor des Museums. Vielleicht 


“1 


haben wir das falsche Schiff 
erwischt! J 


/Das hoff’ ich | 
h für dich! f 


nn 


Ich glaub’, ich hab’ die Antwort auf 
dieses Rätsel! Reden Siel Ich | 


> j | "bin auf alles 
iR \ gefaßt! 


Daher hat er sein Vermögen in Ge- 

|treide angelegt und dieses in einem 
Schiff auf dem Grunde des Wüsten- 
meeres ver- 





Schnell, Kinder! Holt einen Ich verdruck” mich, bevor er wieder zu | 
sich kommt! 


Eimer Wasser! ei Pr 
| | 4 

















Hallo, Hirte! Ist hier letzthin ein Fremder vör- | 
beigekommen? - 


Monate 
später, auf 
einer 
einsamen E& 
Bergweide 
in den 
Anden.. 


Dir ist wohl die Zunge angewachsen? Aber ıch 
werd’ ihn schon finden! Ich fühle, daß er ın 


If Di h 
1 


juli 


Il 
MN Kal 





Beinahe hätt er mıch er- 
wischt! Jetzt nichts wie weg, 
bevor er zuruckkommt! Zwei- 
mal läßt er sich gewiß nicht 
tauschen, 


Oh, ein Wildpferd! Ob es 


mich wohl aufsitzen 





Ich hab's doch gefühlt, daß 
du nıcht weit bist, Schur- 
ke von einem Neffen! 


Aus dem Weg,du 
Klepper! — 









( Gewalt zeugt von schlechter Erzie- 
| hung. Das wird ihm eine 
Lehre sein! 
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Üh.. oh! Meın armes 
Kreuz! Warte, Donald! 
Lauf nicht 








Wenn du mich dorthin trägst, bezahl' ich 
dir den Heimflug nach Entenhausen und 
| bın auch wieder gut mit 
—ı dir! 


Dreißig Kılameter von hıer 
ıst ein Flugplatz! 





Das war wirklich klug von dir, daß 
du meinen Worschlag angenommen / 
hast, Donald! 





ONKEIDAGOBERT 
TE Emma 
SBSıN 








ı Ich muß euch jetzt entlassen 
| Leider! Aber ihr habt eure Strafe 
| abgesessen, - 





Doch wehe, ihr kommt mir im nächsten halben Jahr wieder) 
unter die Augen! Dann sorge ich dafür, daß ihr ver- 
schärfte Haft kriegt! 
Fr 


Verständen, 
Herr Direktor! 





I Dakommt Opal Dann 
sind wir komplett._ 








Was jetzt? Ein halbes Jahr lang dürfen Ich mochte einen Vorschlag 

wir jetzt keine krummen Dinger Fa machen! 
' Ausnahmsweise! 

Also, sprich dich 


#7 F. — 
A en 


rg! 
SEN 


Wir könnten Körbe aus Binsen 
flechten und uns damıt das nächste 
halbe Jahr uber \Nasser 

halten! 


Ja, wie denn? Kein Wutgebrüll? en Unter normalen Um- 
Dann war mein Vorschlag ee an Az ständen würde ich & 
wohl doch nicht so En” FE Tanz dir jetzt eine Tracht 
— dumm! a 7 Prügel verabrei- 








Aber da wir nun mal in einer 
Notlage sind... 








f ...flechten wır 7 Warum auch nicht? 
EHRT Due Selbst große Mıllionäre 
fun! haben mal als Schuh- 


5 putzer angefangen! 


«z [e | | 


* N | I 
| 
L. w 


Doch was nutzen 
| die besten Worsätze? 
| \...Das Schicksal 
schießt in einem 
fremden Land seı 
nen Pfeil ab und 
bringt den Panzer- 
knackern einigen 
Verdruß... 


ganzer Staatsschatz ist fur deine Ver- /{ Laßt mich noch einen 
suche draufgegangen! Und jetzt kannst du Versuch machen, 4 
doch kein Gold herstellen, Exzellenz! 4. 
Alchimus? ' 





Kommt nicht ın Frage! Ich stecke nicht noch 
mehr Geld ın dıeses Projekt! 






Ich geb’ dır genau einen Monat Zeit, 
um das Loch ın unserem Staats- 
sackel wieder zu 
stopfen! 


' Pech für dich! Dann werd’ ıch 
cdır deinen Bart abrasieren! 
Und du weißt, ich hab’ eın 
schlechtes Augen: 
| 


ren) m 





Anstatt Gold zu produzrıe 
ren, hast du unseren ganzen 
Goldvorrat verbraucht! 





Einen Mo- | Das ist unmog 
nat! Ver lıch! Ein Monat 
standen? vergeht ja so 
schnell! 


Und jetzt geh! Die Audienz 
„Ist beendet! 


Zu Befehl, 
Exzellenz! 







Was mach’ ıch bloß, was 
mach’ ich bloß? Grübel... 









\S% &L) 


[| eine Lösung fınde, verlier" 
ıch meinen Bart... und 
mehr! 





/ Wenn (ch nıcht schnell 





Entenhausen ist eine reiche 
Stadt. Aber der reichste Mann 
\ dort ist alles andere als 
| eın Tolpel! 


einern reichen Talpel 
las Geld abknöp- 








Damit läßt sich vielleicht 
was anfangen! Mal sehen... 


Aber er hat ein paar standı- 
ge Widersacher, die 
erren Panzerknäcker. 
Das ist qut! 





it. 


% i u 1 _ 
Onkel Eis; obert: scheint 
ee Une D aune Zu Sein! 


ki. 
NR |. | 


A u Alte re 


ei En 


Das ist nicht 
zu uberhören! 





/ Heut profitieren wu davon! 
| Bestimmi läßt er wäs 
springen! 


Warum mussen wir bloß unten 
allen seinen Launen 
leıden 
. Heute werden wır \ 
nicht darunter leiden, 
Onkel Do- 
nald! =. 


Das glaub’ 
ich nicht! 








Der rückt nichts raus! Auch nicht | Nicht möglich! 
bo: allerbester Laune! 





“ Fünfzig Kreuzer \ 
für je- | 





Kurz darauf Alles einsteigen! 


| Wär’ ich doch bloß 1 Außerdem hat ei 


mitgegangen! uns alle zu einer | — Ich spendier' 


m — ul Spazierfahrt ein-' 


7 a ii: 


eine Gratisfahrt! 








eladen! 
— üeladen 


1 
Tr u | eur: h 





„Und jetzı halte an! 


ahr uns rauf zum Binsen- 
Den Rest en wir Zu 
Fuß! 


berg, Johann! Sehr 
2 f wohl, Chef! 









=o8,. 





Sag bloß, wir sind wegen \ Ach was, die ...aber ihre Bewohner! 
dieser alten Hütte hier Hütte ınteres- Da, nimm das Fernglas — 
raufgekraxelt? siert mich nicht... und sieh selbst! ) 
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Hast du gesehen” Die Panzerknacker haben 
angelängen, sıch ıhr Brot auf ehrliche Weise 
zu verdienen! 










Jetzı kannst du deine 


Darum bın ich auch so a 
| ä = halbe Wachmannschaft 


guter Laune! 





Aber wahr! Sie flechten 
Körbe aus Binsen und wei 
kaufen sıe auf dem 
Märkt 








Und kann mich mit voller 
Kraft meinen Geschäften 


widmen! 
m 


NZ 
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Armer Onkel 
Dagobert! Auch 
ihn wird der Pfeil 
des Schicksals 
treffen und seine 
gute Laune mit 
einem Schlag 
vernichten... 













Welche Neuigkeiten bringst du, 
Alchımus? e= 





Ich weil, wıe wir 
unsere Kasse wieder 


Die besten, 
füllen können! 


Exzellen?! 





Mit Hilfe dieser beiden ‚‚Geld- 
— _ beschaffer”! | 
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Aber neın! Ä | Diese beiden Rohoter 
gleichen bis aufs Haär 
den Gegnern des reich 
sten Mannes der Welt! 


F willst du etwa eınen Masken- 
ball veranstalten’ 










m 


pargen PATSCH 





Wer sich ihnen in den 
Weg stellt, wird 
kurzfristig außer 
Gefecht gesetzt... 


[| Sie sind radıogesteuert und werden )_ 
für uns den Geldspeicheı f 
von Dagobert Duck 7 

ausräumen! 


Zu r = = To— 


„und kann sich hınter- Die Sache ıst ganz sicher! | 
her nicht mehr an das Die einzigen, die man 
\'\Vorgefallene erinnern! verdachtigen wird, 
l. _— "sind.:: 


r 
f 





‚die Fanserkhacker! Wii gehen nicht > Ich werde Eurer Exzellen, 
das kleinste Rısiko | las Vermögen von 
= Dagobert Duck pra- 
sentieren. 










Und wann soll die Sache 
steigen? 









Bald, Euer 
Exzellenz! 


Horst du auch, Das sınd 
was ıch da > Schritte! 
hör‘. Alberı?) Verdachtige 
i Schritte! 












Warein Ge |] / Nicht daß ich wüßte! Das muß 
witter, Al- \ ein Blıtz aus heiterem Himmel 
gewesen sein! 


Inzwischen... 
/ N 


Huch! 
Es blitzr! 





Komisch, der Wetterbericht | | 

sagt nichts von einem Wahrscheinlich 

Gewitter! war es nur Wetter- 
leuchten! 








[Seit die Panzerknacker ehrlich gewor- J Wenn Dagobert wulite, was sich zur 
‚ den sınd, kann ıch endlich ın gleichen Zeit in seinem Geldspeiche: 


Ruhe schlafen! | | abspielt. 
E h | CB - | . ar i = 










Sıehs1 du wwas” 
‘ Das Schlauchhoo1 
kommt zuruck ! 


Schnell, mach dıe 
Luke auf! 


lntsami Dühei 
hab’ ıch doch gestern abend nichts 


| werden? 


Und es ı5t bis zum Kanıl 
heladen! 





Ob wir jetzt wohl } Wenn wi 
befordert | mit so viel 
- Geld nach 
Brutopıa zZuruckkom- 
men... bestimmt! 


.. 
a a ar Br a u | 


Oje, dar Ärmste! Schnell, hol 
Wasser, Onkel Donald! 


Man hat mich beraubt! Den 
Schlag uberleb’ ich 
nicht! 


Was ıst? Keine Kratzer 


Endlich! Es hat dreı 
volle Eimer gebraucht, 
| um dıch aufzuwecken! 


Ohl Ich Armer, \ 
Unglucklicher! 


Na, nal 50 schlimm wird's schon 
nicht sein! Ich ruf" jetzt 


erst mal die Polizei! 


[ Wurde bestimmt hier eın- 


am Schloß? ı gebrochen? 


Natürlich! Was für 
eine Frage! 





Das sagen Sie! Wir konnten keine Spur 
von einem Einbruch Ä 
finden! 


Sie mussen uns schon Beweise 
liefern, wenn wir uns um den 
Fall kummern 
sollen! 


Beweise?’ Pah! Dann muß ıch halt Wenn die Einbrecher wieder hieı 
wieder zur Selbsthilfe eindringen, werd’ ich sie gebührend 
greifen! ernpfangen! 


‚Gratuliere! Das hast du 
gut gemacht, Alchıi- 
mus! 


Und das ıst erst deı 
Anfang, Exzellenz' 





Zweı weitere Geldbeschaffer-Roboter | | Sobald sıe fertig sınd, starten 
sind bereits in Pro- wir unseren Zweiten 
duktion! Ä Feldzug | 
Ausge 
zeichnete 


ich ernenne dıch zum Einige Zeit später, an der 


Ober-Geldbeschaffer! Kuste von Entenhausen.. 


Danke, Euer u Puh, geschafft! Alle Netze 
Exzellenz! sind ausgelegt! 


ihr! Zurück! Ihr zerreißt mir 


Ä ja meine Netze! 
= EEE gun EEE ern. 


= nn ar ER? m ' 





Zuruck, sag ıch! 








So eın rucksichtsioses Pack! De- 
nen werd” ıch’s zeigen! 





‘ Mist! Ausgerech- 
net jetzt muß es 
blitzen! 





Da kommen sıe! Na 


wartet! 
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Nicht zu fassen! 


-Der Schuß hat sie nicht‘ 
aufgehalten! | 


Dann sollen sie meinen 
Prugel zu spüren 
kriegen! 


I N 
a RN 
N. We a a re 


» 
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Aber es ıst noch nıcht 
genug. Ich 
habe den | 





Panzerknacker bleibt Panzer- 
knacker! Ich hätt's wissen 
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Wir sind y? f Jetzt bauen wır eıne 
reich! Flotte... _ Pr 

„und werden eı- | 

‚ne Weltmacht! 






La 










Doch mit einem haben die Brutopianer 
nicht gerechnet: Dagobert Duck ıst kein 
gewöhnlicher Gegner. Ihm konnte der 
elektrische Schock die Geschehnisse nicht 
aus dem Gedächtnis tilgen! 





Wie konnte ich mich bloß 
so hinters Licht führen 
\ lassen! 


7 r —— — - 

Diesen Binsenflechtern werd’ ich eın- 

heizen! Die sollen mich 
kennenlernen! 








TArbeit niederlegen, Klappe halten und & Der alte Duck! Mit einer eisersoen 
mitkommen! Wohin, das könnt ihr Kanone! | 
| euch-ja denken! Ä 


(Schön die Hände oben 
lassen, sonst 
kracht's! 


Die Panzerknacker 
haben bei Ihnen einge- 
brochen? 


Was gibt's, Wachtmeister? 





Ein Brief vom Ge- 
fängnisdirektor! 





Genau so 
war es. Ich hab’ 

sie mit eigenen Augen 

gesehen, Euer 

Ehren! 





A, 
rn 





ltors ubernachtet hätten, saßen wir jetzt 
> _ wieder hinter Gittern! 


Ah, endlıch eın 
eweıs! 


Schu Ic 


Jeiın, dieser Brie 


beweist ıhre Un- 
schuld! 


Sie hatten der Wäscherei 
Körbe geliefert und sind 
dort gleich uber Nacht 
geblieben, um morgens 
zeitig auf dem Markt zu 


Du bist und bleibst ein Esel! Wenn wir nicht 
zufällig unter den Fenstern des Gefängnisdirek- 





‚zweifel 


geschlafen! 





In der fraglıchen Nacht haben] 
die Panzerknacker ım Hof 

der Gefängnis- 
waschereı 






Sschmerzens- 
geld! Hoffentlich zeigt 
uns der älte Duck 


bald wieder mal an! ) 


Der alte Duck ist kein Narr! Wenn er behaup- Ich für&hte, da treibt 
tet, er hätte uns mit eigenen Augen ge- iernand ein übles 
un Sehen, dann istdawas Spiel mit uns! 


" Die Lage ist ernst! Jeden Moment kann . 
der Alte wieder mit seiner Kanone DARM ENEBSBENEIE SUNG 
hier auftauchen! r u le 
hi ın die Höhle des Löwen 
_ gehen und mit dem 
Alten reden! 









f Wir Panzerknacker wollen nicht 
für andere den Sundenbock 
spielen! 


..und daher sollten wır un- 

serem gemeinsamen en 
Feind mit vereinten [= 
Kräften zu Leibe £ 






Also gut, schlie- 
Ren wir eın 
Bundnis! 





Der Vertrag gilt bis Mitternacht des letzten 
Tages im a Mo-_ | 


Gut! Bis dahin 
| haben wir den Schur- 
ken das Hand- 


„gerade als der Feind 
seinen dritten Ängriff 
startet... 


Das sind 
ja wir! 


Und so trıtı das seltsame 
Bündnis in Kraft t.. 


Kein Wunder, daß 
der alte Duck uns 
beschuldigt hat! 





Packt diese Schwindler! 


Runter mit der 
Masken! 





Da! Sie haben deine Leute 
überwältigt! 


Das geht zu weit! Her mit der 
Schrotbüchse! 


Nein, tun Sie 
| das nicht! 


O nein! Meine eı- 
genen Wachen lie 





i Lal% mich los! Ich muß} Und ıcı 
Damit verderben | | disch, 


' mein Geld ver- ) 
teıdıgen! _— einen 


Sie nur alles! | 
rechtschälle | 
nen Einbrechei j 


bande! 











Gewalt nützt uns hier nichts! Aha, der Feind J | 


Wir mussen die Sache kommt also j zu 
schlauer anpacken! aus einem Umso 1 
' e anderen sale, 
u Lan | f Li im 
i TEL mer! 





Kopf hoch! Mit vereinten Kräften werden 
wir das Kind schon 
In! _ 









Zu spät! Mein " 
Geld ist bereits uber alle 
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Wenn wir einen Weg finden, diese 
elektrischen Schläge auf sie selber 
abzuleiten, können wir sie hier- 
durch mit einem Schlag ver- 
| nichten! [E : 





Diese Roboter werden wiederkommen, 
Aber wir kennen jetzt ihre Geheim- 
waffe... die elektrischen Schläge! 

















Richtig! Esgibt \ 
keine Maschine, die 
er nIEhE kaputt- 


Vielleicht 
kann uns 
| Daniel Düsen- | 
trieb helfen. _ 







—— 
a 
= 


WA; Mit einem gewöhn- 
 /£ lichen Lasso? 


t l 
Er rlegt‘ 





Gewöhnlich? Das ist ein ausgezeichneter 
Panzerknackerfänger! Und darüber 
hinaus der beste Erdleiter 

für Elektrizität. 
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Sobald die Roboter damit gefesselt | Und so werden sievon 
‚sind, geht ihre elektrische a ihrer eigenen Energie 


/ Ladung auf dieses Seil zerstört. 


über und verursacht un | | —— Sie 
einen Kurzschluß, 1: sind einfach 


Hört euch das an! Jetzt trinkt er „muß man sich selbst 
schon Brüderschaft mit den mit seinen Feinden _/! 
Ä Panzerknäckern! B | | 
Tja, wenn die Lageso 
ernst ist... 





Gemeinsam werden sie ihren \ Ihr glaubt wohl wieder mal, 
Gegner bezwingen! ohne eure Hilfe geht's nicht, 
| Bern „A _. wie? 


r nur 
eicht! 


* Diesmal geht's 

ums Ganze, Admiral! 
Das ist unser letzter Raubzug! 
Also, tut euer Bestes! 


SOMDDNLINS 


/ Ihr könnt euch 
ganz auf uns verlas- 
sen, Exzellenz! 





| Für deine Verdien- Zf Meine unwürdige Per- | 
ste ernenne ich dich 

| zu meinem Finanz- 
berater! 


Alarm! Der 
Feind ist im 
Anmarsch! 


7 Her mit dem == 
„ Läasso! Schnell! F 
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Wo bleibt ihr denn mit dem Seil? )) 





Armer alter Dagobert! Er \ Gegen wen sollen wir jetzt 
ist zu Asche zerfallen wie * kämpfen? | 
seine und unsere ._ 
Feinde! 


Von wegen Nach- 
tigalll Es ist der 
alte Duck! Er 
steht unter einem 
Schock 
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jen hol‘ ich runter! Ich hab’ noch 
nie einen a ver- 
ehlt 


Mit Steinen schie- 
Ben gilt nicht! 


/Schnell, kommen Sie 
runter! Wir haben 
noch eine Menge zu 
erledigen! __ 


DPRERN 


n 5 a ei 
Hr 


Ta: 


Wenn die Panzerknacker die Rolle der 
Roboter spielen, können sie bis ins 
Lager unseres Feindes vordringen und 
ihr Gold zurückholer! 
















ne 





Und wer garantiert mir, daß ihr 
nicht mit meinem Gold ver- 
\ schwindet? 


Einige Minuten später... 


Oi 


Euch mein Gold anver- 
trauen? Niemals! __ 


Sie müssen! 


2. u 





- Niemand! Aber 
Sie haben keine 
“andere Wahl! 


Und so setzen sich die falschen Roboter 
schwer beladen in Bewegung... 
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Na endlich! Ich ?( Wieso rudern die 
hatte schon das so langsam? 
Schlimmste be- 
fürchtet! 


Weil sie schwer Je- 
r laden haben! 









Danke, Euer Exzellenz! Ich 
weiß Euer Vertrauen zu 
würdigen! 





Gut gemacht, Admiral! 
Ich ernenne dich zum / 
Kriegsminister! ö 


f 





[Oh, mein armer Rücken! Was mußte 
uns der Alte auch Steine in die 
Säcke packen! 77 


e 


Heb dir das Träumen für später 
auf! Jetzt müssen wir das Gold 
hier rausschaf- 


Damit können wir die ganze 
Bude in die Luft spren- 
gen! 


——i Mann o Mann! So viel Gold! 
Das sollte uns gehören! 
Dann hätten wir für 


alle Zeiten ausge- 


sorgt! 


Seht mal, was ich hier 
entdeckt habe, Jungs! 


Richtig! Das gibt ein 
schönes Feuerwerk! 





P” Wir kassieren den ersten / Ich hör’ einen 
Militärlastwagen, der am ü Ä 
Tor aufkreuzt. Dann zünden 


wir das Freudenfeuerchen er Das ist ein 


an und verschwinden! - Re Lastwagen! / #7 
Gute Idee! e Ä FÄ 


Fertig? Eins... ] 
zwei... drei... _, 
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So, das ist der letzte 
„ Sack! 


"Und dies die 
Flamme des 


rn 


Le L 


' schnell, Sonst 
sind wir aufge- 
‚schmissen! „Fr 


Mann! Der Luftdruck der Explosion 
Ist unsere 


— Feind ist besiegt und 
unser Bündnisvertrag 
| beinahe abge- 

laufen! 





een . | [ An die Arbeit, 
Genau! Es schlägt Mitter- ı de kungsı . 
nacht! Und heute ist der _/ 7. wir an keinen Ver- 
letzte Tag im Monat! trag mehr ge- 


bunden! 


Säcke mit Gold schlepp’ ich ( 
viel lieber als Säcke mit Stei- 


rien! 


Das Bündnis ist zu Ende. 
f Alles geht wieder sei- 
ıen normalen Gang! 





serischüsse! 
fächerförmig 
Die Polizei! 


“Ja, zweifellos Büch- 
Huch! 


ihr bereit? Wir werden 


die Burschen 
einkreisen! 


| Seid 


En 
8: 
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Jc 
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unverwechselbar! 
gung! 


Das Geräusch dieser Waffe ıst 
| Halt! Keine Bewe- 


N > 


Sam 





Damit habt ihr nicht gerechnet, was? | z 
. Und jetzt laßt sofort die Säcke mit | Treuloser Verräter! 
meinem Gold 

fallen! 


ER f Fi . 
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Wieso Verräter? Unser Bündnis | | lass’ ich euch jetzt, fünf Minuten nach 
ist abgelaufen. Aber weil ich schord | Mitternacht, einsperren! r 
im voraus wußte, was eine Minute | | Das ist doch fair, oder? 

nach Mitternacht passieren 


würde... 





/ Vielen Dank, Herr Wacht-\ = 
meister! Sie sind im " Dank Ihrer alten Büch- 
_ richtigen Moment se! Die Schüsse waren 
gekommen! | ja UEHN Zu ae: 
< | hören 








Seufz! Schon wieder einmal hat uns der 
alte Duck in die Tasche gesteckt! 










Das war das erste } 


und letzte Bündnis, 
das wir mit ihm 


eingegangen sind! h 
| ‘8 
ii 
SE 






Und meine liebe, alte Pendeluhr 
ist auch wieder hier, um mir 
auf dem dornenreichen 
Weg zu meiner soundso- 
vielten Fantastillion die 

Stunde zu 









Was braucht der Mensch auf 
seinern langen Weg durchs 
Leben? ...Schuhe! 


Apropos Weg... 
das bringt 
mich aut eine 





Daher ist eine Schuhfabrik zweifellos I | sale) IF Alles Klar, Hörr 


ein einträgliches Geschäft! 


Alles klar, Herr Duck! Das Gebäude, Spreche ich mit dem Verwalter der 
in dem Sie die Schuhfabrik einrichten | | Duckschen Rinder- 
wollen, wird in einem Monat fertig 


Verstanden, Chef! Wir haben ge- £ 
nügend Leder auf Lager, um Ihre 

Pläne zu verwirklichen! Ma ka 

| £ m Und so, einige 

| | Zeit später... 





Ihr Spezialwagen ist fertig, | Fahr vor, Johann! Ich komm! 
Herr Duck! Br sofort! 





 |f Diese Spezialanfertigung war zwar nicht billig, == 











“ RR ” aber sie ist eine ausgezeichnete Werbung für meine Y 
u - HHB \ neue Schuh- | 
. en a fabrik. ’ 
| Ze | 1 Ha ‚Re une fr ö > 
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Und ohne Werbung geht's nun mal  ı Aus allern läßt sich heutzutage 
nicht. Fahr langsam durch die ganze _ ein Geschäft machen! Selbst 






Stadt, Johann! Alle sollen F aus den Füßen anderer ö 
mich sehen! Leute! pr 
| | 


Na, was sagst du dazu, Y Imponierend, Herr Duck! 
Johann? | Einfach imponierend! 





en Willkommen, meine geliebten Kunden! Wie schön, daß | 
_ ea. Ihr so zahlreich erschienen seid, um der Eröffnung 
— meines neuen Schuhgeschäfts beizuwohnen! 
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/ Öffnet die Türen und ölt die Regi- 


strierkassen! Das Geschäft kann 
beginnen! 





So viel Eifer muß belohnt werden! 
| Ich gewähre zwar keinen Einführungs- 
rabatt, aber dafür werde ich Sie heute 
höchstpersönlich bedienen! Ihre Füße 
| sind bei mir in bester 





scheint ein ausländischer 
Tourist zu sein! Mal hören, 
was er will! 





Bitte, haben Sie ! | Sie wollen mich wohl zum Narren halten? 
Schuhe? ee Mich, den Besitzer der größten Schuh- 
hi fabrik von Enten- 
- hausen! 


| Der Tag fängt ja gut an. Hoffent- 
lich bringt er nicht noch mehr 
| nannehmlich- 

keiten! 





Lassen Sie mich das machen, / Vorsichtig eine Schachtel 

-_ guter Mann! Mit Verletzten nach der andern weg- 
==] muß man sehr behutsam | i räumen, und dann... 

May N umgehen. | - Br 





„.o Dagobert! Dagobertlein! Hast du Wen willst hier? 4 
dir sehr weh getan? F —f |” re ——— 
Ich will mich von dir \ 
| bedienen lassen, 
EN / 
| -. £ 





mein Lieber! 
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Bring alles, was du am Lager hast! 
Ich hab’ Zeit. 





Hier haben wir genau das Richtige 
für dich! 
Das ist aber ein 
seltsamer Schuh, den du 
da anbringst, Daägo- 
bert! 





Du bist und bleibst ein Flegel, 
Dagobert! rare 
Und du bist lästig 


wie eine Fliege! 











Der — =” ein ) Spezialstiefeichen ] 

verpassen, daß ihr das Anpro | 

bieren für alle Zeiten | 
vergeht! 





Damit werden wır deine etwas zu 
lang geratenen Füße erst mal in 
die richtige Form bringen! 


Mich siehst du so schnell nicht \ 
wieder, du Rohling! 


Ach, du und deine 
leeren Versprechun- 






50 beleidigt hat mich in meinem 
ganzen Leben noch 


niemand! a 





Die bin ich erst mal für eine Weile 
los. Tja, ich weiß schon, wie man 
sich lästige Frauenzimmer vom Hals 

schafft! 
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Aber du kennst Gitta Gans noch nicht, Dagobert! Du inifse mit deinen 
Schuhen dein blaues Wunder erleben! Laß dir das 
— Ä gesagt sein! 





L au d 
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Hallo, Michel! Wie \/ Nicht besonders, Gitta! Die Konkurrenz 
geht's? macht mir schwer zu 
 schäffen! 





Ich wette, diese Konkurrenz heißt | 


Dagobert Duck! 


Du sagst es! 


ne 


Ich weiß schon was! Laß alles 
stehen und liegen und 
komm mit! 


ö 


7 in & 
- & 
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zwingen _ 
werden wir 
ihn! 
Ä zuschalten! 


Und wie willst du das 
anfangen? Der Alte 
wird immer Mittel und 
Wege finden, uns aus- 


Warum wischen wir beide ihm nicht 
mal ordentlich eins aus? 


Ich wüßt” nicht, was ich lieber 
täte, Aber was können wir gegen 


\ 1 schon ausrichten? 
_ 


Wer hier wen ausschaltet, das wird 
sich ja zeigen. Sag mal, garantiert 
er nicht für Qualität und Haltbar- 
keit seiner 
Schuhe? 


















Doch. Sogar mit 
Garäntieschein! 





Dann gehst du jetzt los und überprüfst 
seine Ware bis auf die Schnürsenkel. 
Und wenn sie nicht halten, was sie ver- 
sprechen, zeigen wir ihn an wegen J 
Betrug! j _ Be 
Wir könnten einen Aus- 
schuß bilden zur Vertei- 
digung wehrloser Füßel 7 
Fe 


Wenn wir ihn nicht wegen Betru 
drankriegen, dann eröffnen wir den 


frontalen Kampf! Wir werden bessere 
und billigere Schuhe herstellen, 


dann kann er seinen Laden bald 
schließen. Ä ZL 


Wir müssen uns was Besseres einfallen 
lassen. Laß mich mal scharf nach- 


I Nichts zu ma- 
| chen, Gittal 
Selbst 
. die Schnürsenkel 
sind unzerreiß- 
bar! 


1 7 Aus dem frontalen 
Je Kampf wird nichts, 
Michel! Auch bei schärf- 


| ster Kalkulation können wir keine 


billigeren Schuhe herstellen als 
Dagobert. Schon gar nicht in 
dieser Qualität. 


Ich hab's! Überall auf der Welt hab’ 

ich gute Freunde. Die werd’ ich um 

Hilfe bitten! Mein Aufruf soll nicht 
ungehört verhallen! 
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Und so, in Europa... 






Wach auf, du 

Faulpelz! Es, 

gibt Arbeit für 
ich! 










Das ist eine ausgezeichnete 6? ine, 
Gelegenheit, die eingerosteten wirklich nstiar” 
Rädchen im Gehirn meines 
| Mannes wieder in Gang 
| zu bringen! 





Und ob! Meine Freundin Gitta N“ | Du bist unser Medizinmann, Jetzt \_ 
braucht deine Hilfe. Also, kannst du beweisen, ob du diesen \ 
itel ver- 


beweg dich! | 
| dienst! 


Schon gut, 
schon gut! 


Ich glaub‘, ich hab’ eine Idee! Wenn Es darf kein totes Material werden. 
ich die Felle auf eine bestimmte Weise Die besonderen Eigenschaften von 
gerbe, kann ich damit die Qualität verschiedenen Tieren müssen in 
des Leders verändern. En sstunsahlen erhalten 
eiben. 





7 Ich mische ein paar Haare von einem Pferdeschweif in die 
x Lauge. Vielleicht gelingt es mir, auf das Material die 
erdehufen 


(1  Schlagkraft von 
0, zu Übertragen. 






Geschafft! Aber um ein Haar hätt’ ich 
seine Hufe selbst in die Rippen 


Und jetzt die Haare fest in die Gut! Man sieht dem Schuh nicht an, 
Sohlen einpressen! >| daß er eine besondere Sohle 


An mir ist ein Schuster verloren ge- || Der Augenblick der Wahrheit ist 


gangen! Ich werd’ ihn gleich mal 


; immer kritisch für uns Medizin- 
ausprobieren. tisch für uns Medizi 


männer! 





Sei’s drum, was geschehen soll, 
wird geschehen! Ich 
wag's! 





Hurra! Das Experiment ist ge- Ich werd’ gleich noch einen Versuch 
lückt! Ich konnte die Tritt- machen. Äber diesmal mit einem an- 
A IgReit der Pferdehufe auf deren Objekt. Ich hab’ auch schon 

die Schuhsohlen uber- eins im Auge! 

tragen! a: 





Heut ıst der Tag der Abrechnung, 
Grobian! Lange genug hab” ich mir 


deine Beleidigungen gefallen 





Abrechnen willst du? Dann komm 
nur! Ich bin heut grad in der rich- 
tigen Stimmung 
fur so was! 


Laß mich bloß diesen Stein hier 
aufheben, dann wird dir das 
Denken schnell ver- 


Bravo! Das geschieht Grobian 
| ganz recht! 


Du bist ‚( So, das denkst du 
nichts als ein |“ ı  @lso von mir! 
vollgefresse- 

roßmaul,) 
jawohl! 


e Man soll seinen Gegner 


nie unterschätzen! 





| . Ä . = Ich hab' eine Spezialformel für das 
Io Ten s geschafft, meins Gerben von Leder gefunden. Mit die- 
; sen Schuhen kann deine Freundin 
ihren Konkurrenten mit Leichtig- 
keit aus dem Feld schlagen! 


Wußt’ ich's doch, daß ich mich auf | i 
meine Freunde verlassen kann! | | Wenn wir erst unsere Spezial- 
| schuhe auf den Markt brin- 
gen, ist Dagobert bald 
bankrott! 


Das Geschäft könnte 
nicht besser gehen, 
mein lieber Direktor! 





| Pah, nichts weiter y ist d 'r Michel! 
als ein Straßenhänd- | Seit wann verkauft der 
ler, Chef! f\ denn Schuhe? 


| Wie kann es dieser Halunke wagen, 
ausgerechnet vor meinem Gesc äft ACT u 5 
Werbung für seine lausigen Schuhe | Lassen Sie nur! Ich bin schon 
zu machen! r "ro Ai anz anderen lästigen 
AU | Fliegen fertig ge- 
worden 





Hallo, Kollege! Ein Paar Spezial- Ich verbitte mir diese Vertraulich- 
schuhe gr keit! Ich bin nicht dein Kollege! 
ri | Mach, daß du hier weg- 
kommst! 








=. hast kein Recht mich zu verjagen! BE R 
Du ab eine gültige ad: Ich? Mich? Lächerlich? Meine 
Ic ur H Dr schuhe sind zehnmal besser als die 
LIZBRZ 4 Määhidich dach | deinen! Ich hab’ für jeden Fuß den 
( Ahr lächerlich! | passenden Schuh! 


Hört, hört! Fur 

jeden Fuß den 

passenden Schuh! |} 

Das gibt's jagar , 
nicht! 


ieh da, zwei Zeitungsfritzen! nenn Ebner TEE Dann! Da 
Dan werden die Leute morgen en een. NALARIOIE 
früh druckfrisch schwärz auf weiß fürSiel 
erfahren, wer die besseren Fee Passende Schuhe für 
Schuhe hat! ih Mi mich? Soll das ein Witz sein? 

















sst du die Bilder ım | | Ahem... Sie werden doch wohl über ) 
Kasten: so eine Bagatelle keinen Zeitunds- 
Na klar! Das gibt | artıkel schreiben, 
morgen einen tollen oder? 
B- Leitartikel! Ä | Warum denn N 
|| nicht? Sie selbst waren es doch, \ 
\ der dıe Sache in der Zeitung ) 
| veroffentlicht sehen 
wollte! 
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Jetzt hab’ ıch mich mit Ja, Hochmut kommt bekanntlich vor 
meinen eigenen Waffen dem Fall. Laß dir das 
geschlagen! 





Ag (u ScauHE 


Genug! Wenn du jetzt nicht auf der Stelle 


verschwindest, platzı mir der Kragen! 





Seufz! Die beiden Zeitungs Nein, Herr Rechtsanwalt! Wir kön. | 


frıtzen haben Wort gehalten... nen die Zeitung nicht verklagen 
leider! Die Sache hat sich genau so abge. 
spielt, wie_es in dem Ärtikel 
Am en steht! 
nächsten 
Morgen... 





Aber ein Dagobert Duck läßt sich \ Ich werde meine Preise senken, das 

so leicht nicht schlagen! Und schon zıeht immer. Dann macht Michel bald 

gar nıcht von 50 einem Niernand bankrott und kann anstelle von Schuhen 
| namens Michel! seinen Karren verkaufen! 


Huch! Er hat den Karren bereits verkauft, Y Hallo Kollege! Wie 
sıch dafur aber einen Lieferwagen | ‘ wär's mit'nem Paar 
„neuen Schuhen? __ 





ir wird das Spotten bald vergehen! Jetzt entschuldige mich! Ich bin 

ie Werbekampagne gegen dich auf dem Weg zum Stadion. | 
ist bereits angelaufen! ‚ 7 Und dort wirst du gleich 

I —. i / deinen ersten Fehlschlag er- 

Nur zul Ich wunsch’ dir ' leben! Heut läuft nämlich 

- viel Erfolg dabei! u. mein Champion 

P, N mit! 












Liebe Fernsehzuschauer! Wir befinden vr des Tages ıst Kuno Lang- 

An a ar | bein, bekannt unter dem Namen 

in en re E00, Mer u | | ‚Schneller Blitz’, der dieses Jahr 
ee ee ec De a für die Schuhfabrik Dagobert Duck 
b ! Be an den Start gehen 


Die Läufer befinden sich in den Startlöchern. Wird ‚Schneller 
Blitz” auch dieses Jahr wieder den ersten Preis 
gewinnen? 















„schneller Blitz’ zieht los wie ein... entschuldigen 

Sie das Wortspiel.,. wie ein 5 
schneller Blitz! — > 

eur nn — —_ 
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Sıe sind gestartet! 








Da! Der Staub legt sich, aber wer 
taucht an der Spitze daraus auf? 
...Der Läufer von Michel und Co! 

Allerdings sınd seine Laufbewegun 
gen etwas ungewöhnlich! 


Die Laufer haben clıe erste Kurve 

erreicht! Eine Staubwolke verdeckt 

zwar die Sicht, aber wer konnte 

daran zweifeln, daß ‚Schneller Blitz’ 
| an der Spitze liegt! 
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In diesem Moment durchläuft, oder besser, uberspringt er d 
Zielband! Damit ist das Rennen beendet, und 


Entenhausen hat eınen neuen Fr 
fi Champion! BE 
per L- a m 


—_ 
Fi Bu 
b. Fe: # 


. Im u u 
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Meine Damen und Herren! Michel 
und Co. hat Ihnen heute bewiesen, 
daß jeder unschlagbar ıst, der ein Fi 
Paar von unseren Spezialschuhen 3 


Der Sportreporter ist fertig. 
Jetzı kommt mein 
Auftritt! 








tragt! 






ar I... 


E 









Unsere Schuhe sind kein Fließband- EREERE 

produkt! Jeder Kunde ist fur uns eın Te ka mie N | 

Fall für sich und bekommt genau die a en 2 kauf pe 5 

für ih hti Schuhe verpaßt! ın Faar von dıesen | 

ur ınm ric ıgen U W rp (Senunen! Ist doch klar! ) 
- = - z u ae — _ 


EN 7 PER | 
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ee 
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Mit mir geht's abwärts! Wenn ich 

nicht mal mehr gegen einen Dumm- 

kopf wie Michel 
ankomme... Wie: ich sche-sind 

Sie nicht richtig ınfor- 
miert, Chef! 





Sag mal, Großväterchen, Seit zu 
seit wann bist du nicht /| mehr als 50 
mehr so richtig ge- | Jahren, Jung- 

rannt? | chen! 


H “ Juhuf Ich fühlfmich wie ein jun- 
' > ger Springinsfeld! — 


= u ug - Pi Fuel 
u, en n. 47 u 
a et “ in n 
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seht ihr? Mit unseren Schuhen über. 
springt er glatt ein halbes 


Jahrhundert! — | 
x / Y 
F 
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% 


Wie soll ich das verstehen? 


"Michel ist gar nicht Ihr wah 
rer Widersacher! Hinter ihm 
steckt Gitta Gans! 









Gitta! Dieses hinterlistige 
Frauenzimmer! _ 






Jetzt, wo ıch meinen wirklichen Gegner 
kenne, ıst eın nachtlıcher Inspektions 
gang fallıg! Ich muß rauskriegen, welches 
Geheimnis hinter Gittas Erfolg 
steckt! 





ar Nacht F Und eın Lattenzaun ist auch kein 
VE =) Hindernis für Dagobert Duck! Wär’ 
Eine Hecke? Pahl Ich hab" | ja gelacht! 
schon ganz andere Hecken g: en 
überwunden! ____ 


Ba 
a — 


|- | Fe: 4 li a Fu 
IETENE 
f: fe! 
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Hm... ıch hab” das unangenehme 


Gefuhl, als würde ıch 
- beobachtet! | 


He! Hel Gleich bın ıch 
am Ziel! 





O Schreck! 
Die ganze Ar- 
che Noahl 


uff! Das war ein n Rausschmiß! Aber dafur, 
weiß ich jetzi alesl 


Gitta verarbeitet dıe Haute von Für jeden Schuh eine besondere Arı 
allen möglichen Tieren! von Leder, Ich werd's genauso machen, /| 
=> und sie mit ihren eigenen Waffen 








Und selbst wenn Sıe dıe Haut von | 


Aber... { Ihre Theorie hat wede:ı 








anderen Tieren verwenden wurden, 

bliebe das Resultat das gleiche r 
Das Geheimnis muß woan- 

———— ders liegen! m nu 


= 


En 


Hand noch Fuß! 








— DE m 


Die Schuhe Ihrer Konkurrenz 
sind aus ganz gewohnlichem 
Rındslecder 



















Auf Wiedersehn! Wir schicken unsere Sa 1 Ich werd" meinen Laden schlıe:- 
Rechnung per Post! Pl | Ben mussen und als Bertle: 
en mm | nter den Bruc nden! 
j 7 Onein-Jetzt | unter den Brucken enden 


it \ bin ich genau | 

1 = so weit wyie 

K_ von / 
„_vorheı F; 










| — IB al! 
| Aber vorher mach‘ ıch meinen Schuld- Wenig später... Oje! Dieses 
nern Dampf! Und mıt Donald, dem | Ä Klingeln hat be- 


säumigsten von allen, fang!’ ıch an! stimmt nichts 
Gutes zu be- 


ee | DRRRijNg IN deuten! 
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Da! Hab’ ich’s nicht 
gesagt? 





Kommt, Brüder! Wir lassen uns nicht 
einfach auf die Straße | 
setzen! 





Daran ist nur Gitta schuld. Jetzt muß 
ich eben hart gegen meine Schuld- 
ner sein! Was bleibt mir anderes 














Was ist passiert? 


Wir werden Haus und Garten ver- 
lieren! Onkel Dagobert verlangt, dali 
ich auf der Stelle die ruckständiıge 
Miete für das ganze letzte Jahr 
bezahle! " 


Ich bin ruiniert, Kinder! Da, das 
hier ist meine Verkaufskurve! 
Versteht ihr jetzt?’ 






Du verkaufst ja nicht mal 
mehr einen Pantoffel! 


Onkel Dagobert läßt sich nicht ) 
umstimmen! Be 
"Vielleicht erreichen wir 

bei der Gegenpartei 





Gitta hat sicher Verständnis für 
unsere Lage. 


E/ Sie laßt bestimmt mit 
sich reden! 


Wie ein Dieb hat er sich letzte Nacht 
bei mir eingeschlichen, um hinter mein 
Geheimnis zu 
kommen! 


Euer Onkel Dagobert hat schon lange 
eine Abreibung verdient. Und die 


kriegt er jetzt von mir! _— 


Aber es ist ihm nicht geglückt 
und wird ihm niemals glucken! 


Seht ihr meine Menägerie da draußen? Keine Angst, 
, sie werden nicht zu Leder verarbeitet! Und doch ver- 
wende ich ihre speziellen Eigenschaften für meıne 





Mein Freund, der Medizınmann, hat 


Das Geheimnis liegt ın den Sohlen, mir dieses einfache und wirkungsvolle “ 
die ıch auf eine ganz besondere 


Art präpariere. 


Rezept gegeben, mit dem ich meinen 
Sohlen die Eigenschaften von lebendigen 
Tieren verleihen kann. ef 
——— " . 
— Bu za 
rue Ur; D_ _ eh 


rate 
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An Pilger verkaufe ich Gazellen- 
|schuhe, an Bergsteiger Gemsenstiefel 
und an Gewichtheber Schuhe mit 
der Standfestigkeit von Elefanten- 
beinen! 


Ind weil jetzt alle Leute nur noch 
meine Schuhe tragen wollen... 





De Be ER 1 re 


| 


...Kriegt Dagobert keinen einzigen \ | 


müden Pantoffel mehr an den Bittet mich nicht, den Kampf aufzu- 


geben! Ich lass’ mich nicht erweichen! 


Mann! ki 
a fN 





\, u ' / ’ 
N Bell fl 
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Natürlich! Warum fragsı du? 


Ruinieren will ich diesen Grobian! 


Auf Knien soll er kommen und mıch Sal mal ehrlich _— FrSr 
eı mal ehrlich, Gitta! 
um ein Almosen anflehen! ] ;f: ı rlich, Gitta! Dein 


| größter Wunsch ist doch eine 
D— — P—— a Versöhnung mit Onkel 
Willst du das wırk- yr Dagobert! 
lich, Gitta? IRB 3 


Me 















Das stimmt! Aber wenn ich jetzt nach- Schluchz! Ich will doch bloß an 
gebe, verlier' ich doch mein / seiner Seite spazieren gehen! Mehr 
Gesicht! = _ wall ıch doch gar nicht! eg 
Nicht unbedingt! Überlaß a | BR, 
das ruhig uns, wir werden schon Wenn s weiter nichts ist, 
eine Lösung finden! Pr das kriegen wir schon hin! 


Hast du ein Paar ganz besonders : er f 
stabile Stiefel? ’ Hier hab” ich eın Paar Nashornstiefel. 
f Sie sind praktisch unzerstörbar! 


Ja, natürlich! 


Sehr gut! Sie haben sogar 
die richtige Größe! 


er 
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Was habt ihr vor? f Wart's ab! Der Gute ist durch diesen 
Nerwenkrieg schon ganz schön mürbe 
geworden! Bi 
Hier! Nehmt ihm diesen /} 
Brief von mir mit! | 


_ Zunächst bringen wir 
Onkel Dagobert dazu, dich 
= zu besuchen! 


Das schafft ihr nie! 


Wir müssen natürlich einige Wor- Puh, ein pärfumierter 
sichtsmaßßnahmen treffen... bla... 1 u Umschlag! Die Banken 
bla... zweihundert Nägel lassen sich auch immer was Neues 


dürften genugen! u einfallen! 


Oneinonein! Ein Brief von dieser “Lies doch, Onkel Dagobert! WViel- 
1 Pest in Frauen- | leicht ist er interessant! 


Niemals! Weg damit! 





ann les’ ıch ihn dir vor. ] den Vorschlag eingehen! 
Bla...bla...bla... # ‚ Das ist wahrscheinlich die letzte 
. Chance, deine Schuhfabrik zu 
retten. 


|Mein Vorschlag ist ganz einfach. Du 
kriegst von mir ein Paar passende Stiefel, 
und dafür begleitest du mich jeden 

Tag auf meinem Nachmittagsspazier- 


a 


* 


w 


kore 


u . 


- 


Ohne Tricks! Du wirst dich 
wundern, wie qut sıch's darın 
| geht! 


| Bis die Sohlen der Stiefel 
abgelaufen sınd! 





' Also schön, bring mir die 

Stiefel! 

“ Nein, zuerst wird der 

Friedensvertrag unter- 
schrieben! 








Jetzt, da alles in schönster Ordnung 
ist, darf ich euch vielleicht auf eine 

| kleine, aber nicht unbedeutende Tat- 
| sache aufmerksam machen... 


Nun, ist der Vertrag 
fertig? 













—“ Ja. Trick wird als 
Zeuge mit unter- 
schreiben. 









Sm 


Leb wohl, Gittal Und steck dir 
deine Stiefel an den Hut oder 
sonstwohın! 





Passende Stiefel für mıch gıbt es gar 
nicht, weil ich nur Gamaschen 





Na, zweifelst du immer noch an der Nützlich- | RE | 
keit von Stiefeln? DOCH IHN zu 
| fruh! Ich komm‘ auch 
ohne deine Stiefel bis 
auf die Straße! 


Yan dir lass’ ıch mich nicht kleinkriegen! "Abwarten, meın lieber Dagobert, 
Von dir nicht! | abwarten! 





Sieht aus, als wurde er \ 
bald aufgeben! PP 


Diesmal krieg" ich ihn weich! 
mar Da bin ich ganz 
ngt tatsachlıch, als wäre ar sicher! 
er reif! 


Schau, Dagobertlein, was ich h 
Stiefelchen habe! 





Und vergiß nicht, was du unterschrieben hast! Sonst 
bring’ ich dich wegen Vertragsbruch vor den 


Ach, sei still! 


Ach Kinder, ihr glaubt ja nicht, wie ich 
diesen Spaziergang genieße! 
77 Ä Ha! Ha! Und bei der 
Haltbarkeit der Sohlen 
ist dir dieser Genuß für 
viele Nachmittage 
sicher! 
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Hallo, Dagobertlein! Fertig“ 







1 zu unserem kleinen Nach- 
| fa | mittagsspazier- 
Am nächsten || Ä £ IM gang? 
Tag, um | A, D> 


die gleiche 
Zeit... 






D 
- 
a 


en, 1 Be 

| [ 
a || &- 
' f ’ f er 





Bi 
BE 2 2 > 
Warte unten vor dem Tor auf i B Jetzt wart" ich 


mich! Ich komm’ 1 schon zehn Minu-H | 
ten! Versteht er A1f 


gleich! 





E \ 
Huhu, Dagobert! Hast du Ich nicht, aber du! PaßR 
etwa Schwierigkeiten | 
mit deinen neuen 
Stiefeln? 
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f Ha! Ha! Ich lass’ mich nicht \ _— 
mehr von dir einschüchtern, | 
Gitta! 





Oh! Das wird dir 
aber noch leid 4 


Die Schuhfabrik wird geschlossen! 
Dann ist Schluß mit dem Kon- 
kurrenzkampf! 





Und die Strafe wegen Vertrags- Seufz! Alles umsonst! } 
bruch zahl” ich auch gern, wenn // Er läßt sich einfach 


ich dich dafür Ä nicht einfangen! ’ 
los werde! | 4f 
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’ Abendpost! Letzte Nach- 
rıchten! 


Ich geb’ Ihnen zehn W | 
KEragzen. wenn Sie Auer N 
| mich diesen Artikel / Er Si 
lesen lassen, mein, Mehmen sie: 
Herr! 


Die Panzerknacker frei! Meine Schuh- 
fabrik bankrott! Ich mächt'. bloß wissen, 
welchen Schlag das Schicksal als 
nächsten für mich 

bereithält! 
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Hm... ıch kann es mir nıcht leisten, 
wegen einer Nachricht eine __ 
ganze Zeitung zu 

kaufen! 


/Was? Die Panzerknacker 
wieder auf freiem Fuß? 


Dagoberts 
dumpfe Wor- 
ahnungen 
sind nicht 
von ungefähr 
Seine Pech- 
strähne ıst 

Inoch nicht 
zu Ende! 





Huch! Katastrophe! Sabo- 
tage! Meine Zuckerkringel- 
fabrik mußte die Produktion ein- £ 
stellen aus Mangel an... 
Löchern! 


O nein! Wenn die Maschine stillsteht, 
bedeutet das einen Verlust von 10 
Millionen Zuckerkringeln 





10 Millionen pro Tag, das ..416.066 in der Stunde.. 
sind,.. waren 6.944 in der 
Mıinute.. 


| Undan jedem Kringel rl | Das darf nicht wahr sein! Ich ver: 
ıch einen Kreuzer. Krunch! Krunch! liere 6.944 Kreuzer ın 
Der Gewinnverlust beträgt | | jeder Minute! 
demnach... z 


Dafür sind mir die Techniker $ 
eine Erklärung schuldig! 
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Also, was st? Warum steht die Der Teil der Maschine, der dıe 


G Loch umite P u Slaatı Y 
| | ist blackıert, Her: Duck! | 
2 

| 

C 

h 

d 

d 

r 

d 

uU 

t::; 





Sie sind doch der Konstrukteur. Warum Und was meint unser Loch- 
list dıe Maschine 4 techniker? 

blockiert? 

er Seufz! 

Ich stehe wor 
einem Rätsel, Heri 


nd Sıe als Öberteigspezialıst Wofur bezahl” ich euch eigentlich 
wissen auch keinen euer Gehalt!? Marsch, 
zuruck an dıe Ärbeit! 
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Und zwar bis auf weiteresohne \ Aber zum Glück hab’ ich ja noch _ 
Bezahlung, verstanden? | Elektronus! 


f Hör zu, Elektronus! Der Loch- 
stanzer meiner Zuckerkringelmaschine 
| ist blockiert. Was soll ich tun? 


| | 
el 


Zzzz... du brauchst 
_ einen Geppi...zZ2... 














brauch’ 
f ich? Ei- 
\nen Geppi? 





Yr Y 1 | Das ist keine Antwort! 
RR Drück dich gefälligst et- 


| Und was, bitte schon 


was deutlicher 


Il .. I1..L.PFFF, = | Und währenddessen verlier‘ ich | 
— | Unglücklicher 6.944 Tropfen mei- & 
nes Herzblutes in der Minute! Em 
Oje! Jetzt ıst er beleidigt P> 
und sagt überhaupt 
nichts mehr! 





Im Handbuch des Fähnläink 
Fieselschweif! 


Halt! Ich weiß, wo ich die Antwort 
auf meine Frage finde! 
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Unser Handbuch ist nicht 


nutzlos! 
Es ist die beste 


Enzyklopädie auf 
dem Buch- 
markt! 


Weg mit diesem nutzlosen 
Blätterwerk I 


Enzyklopädie! Natürlich! Dort 
steht bestimmt, was ein 
Geppi ist! 





Dagobertt, | | Das hier ist der letzte veroffent- | 
deine Enzyklopädie hört lichte Band. Mehr gibt es 
beim Buchstaben F auf! | nicht davon. 


* 
Was Unmöglich! Soeın | 

heißt das, Ä Schurke von einem 
hort äuf? ” Herausgeber! } 


| Möchte bloß wissen, Ich werd’ den Kerl zur Rede 


warum er ausgerechnet _ | = . stellen! 
beim Buchstaben 
F aufgehört hat! 












Und wehe, er hat keine plausible 
Antwort parat! Verklagen werd" s Tue 
ich ihn, so wahr ich Dagobert ei mie! 


| Na, so eine 
al | “ih 
Duck heile! Überra- 


schung! ‚ 





Du selber bist ja der Herausgeber! 


Das hatte ich total 
vergessen! 


So, und 


wen willst du 
jetzt verklagen’? 


Den Verlagsdirektor! Er ist 
für die Enzyklopädie 
verantwortlich! 


Wo ist er? Wo ist dieser 
or Teufel? 


Wenn ich bloß wußte, in welchen 
von diesen Buros er sıch versteckt 
hat! Sie sehen alle gleich 
aus! 


In der Hölle! 
Wo sonst? 





Du kommst dir wohl sehr witzig vor? 7 Du bist entlassen, und zwaı 
ni fristlos! 


' Sie können 
mich doch nicht 
so einfach auf die 
Straße setzen! 





Und ob ich das kann! Siehst 


Und jetzt zu uns beiden, mein lieber 
du? 


Direktor! 













Sofort sagen Sie mir, warum 
die Enzyklopädie bei x 
F aufhört! 


wir die Enzyklopädie in jährlichen Folgen 
rausbringen! 









Band F war der diesjährige ‚u ...im nachsten Jahr erscheinen wird! 
Band. | - | Ganz richtig! 
a Ye Was? Das heißt | 


50 lange kann ich aber nicht 
wärten! Ich brauch’ diesen 
Band so schnell wie 


„damit ich nachsehen kann, was ein Das kann Ihnen bestimmt Professor 
Geppi ist! Delta sagen, der gerade an diesem 
| | Band arbeitet. 
Hm... nichts leichter als 
das, Herr Juhu! Wir gehen sofort zu ihm! 
Duck! | I\ Wo ist er? Wo? 


Er befindet sich zur Zeit im 
" rt Pamirl! | / asien, Onkel 


ursdisage Oje, das ist 


ganz schön weit 
vom Schuß! 





Der Professor ist dort auch der Suche 
nach den Wurzeln... 


Wurzeln? Ich bezahle ihn 
dafur, daß er eine Enzy- 
klopadie schreibt, 

und nicht... 


Alle modernen Sprachen sind aus 

alten Sprachen hervorgegangen. Da- 

her sucht der Professor im Pamir 
nach den Wurzeln! 





Was wir jetzt brauchen ist keine \Viege, sondern ein Überschall-Jet! 


ii  NMIbiBehen sofort auf! 
er, b Ä 


Aber Herr Duck, mit Wurzeln Mein 
ich doch, daß er nach dem Ursprung 
der Worte 

forscht! 


Und dafur mußte er bis ans Ende de: 
Welt rei- 
nn Ende deı 
Welt? Im Pa- 
mir befindet sıch 
die Wiege der 
Zwilisation! 




















In wenigen Sekunden 
7 tanden wir auf dem 
| Hauptflughafen vom 
Pamir, 


Sie kennen ihn } stürlicht ... 


diese Hitze! ...Der 
Professor ist ein sehr 
gelehrter Mann! 


Stohn, 


‚Aber der Pamir ist groß, Onkel Dago- 
| FRE: Wie willst du denn da den 
Professor finden ? 


| Dumme Frage! Auf 
jedem Fiughafen gibt 
es doch einen Auskunfts- 
schalter! 





Ja, der Professor kommt jedes Jahr 


hierher, um nach irgendwelchen Wurzeln 
zu suchen. 


Augenblick, 
ich schau mal 
nach... 


Und wo kann ich 
ihn finden? 





ıer: Er campiert auf der Hochebene © 
im Abschnitt 1313! m: zur Zeit leiden wir unter 


Ihier immer so einer Dürrepe- 
Ausgezeichnet! Wir ' ders ' - kokle. 
brechen sofort € 
auf! 


Sehen Sie den Berggipfel dort? Das | | Der Donnergott ist erzürnt! 
ist der Sitz des Donnergottes, der | Daher kein Donner... kein 
den Regen schickt! | u°' Regen! 
| — Hoffentlich 
tut er dann bald seine 
Pflicht, bevor ich hier 
verschmaächte! 


Trödel hier nicht rum, Donald! Wir haben 
keine Zeit zu verlieren! 


Utfl Wenn wir diesen Wurzelsucher 
nicht bald finden, werden wir ein- 
gehen wie die 
Primeln! 





Sieh bloß... 45 Grad im Schatten! | Stöhn! Was wird wohl geschehen, 


Und das Barome: 
ter steigt und 
steigt! 


Warte! Wir können doch 
nicht zum Abschnitt 
1313 fliegen! Dort 

gibt es keine 

Landemög- 


lichkeit! AN 


Und weil ich hier kein Geld re 


schwenden will für Proviant und 
Transportmittel... 


wenn unser Tam-Tam-Geppi 
nicht wieder auftaucht? 


Elendiglich umkom- 
men werden wir! 


Wer hat denn was von Fliegen gesagt? Du 


scheinst zu vergessen, wie sparsam ich bin! 


Geizig wäre das 
treffende Wort! 


.„nab’ ich einen Jeep mit der not- 
wendigen Ausrüstung gleich 
mitgebracht! 


Großartig! 





Grad jetzt könnt‘ ich eine Kleinigkeit } 

vertragen! 
< Finger weg! Ge- TE 

gessen wird erst, wenn wir | I/ Und ich hab's jetzt 


den Professor gefunden ' eilig! ke da- 
her... 


Wir sind auf der richtigen Straße! Du bist der geborene 
7 Pfadfinder, Onkel Dagobert! 


Das war so einfach wie ein Glas 
Wasser trinken! 


HISTORISCHE 
HOÖCHEBENE 


Apropos Wasser... 
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Ich lechze nach eınem Tropfen... 


— 


Donald! Ich hab’ dir verboten, 
dich an unserem Provwiant zu 
’ vergreifen! 


Was werd" ich da einen Vorrat 
mitschleppen? 


> — 


OÖ nein! 


Donald! Wenn du nicht sofort 
mit deınem Gemaule aufhorst, 
kannst du zu Fuß weitergehen! 


= 


Wieso Proviant? Ich will doch nur 
einen Schluck Wasser trinken! 
Oder hast du womöglich 
gar keins mitge- 
nommen’? 
Natürlich 
nicht! 


Hm... weit und breit keine Spur von 


Wasser! 


Ächz! Und mir hängt schon 
vor Durst die Zunge 


Endlich! Dort drü- 

ben muß der Ab- 

schnitt 1313 
sein! 





Und da hat auch der Professor sein 5 Aber wo ist 
Zeit aufgeschlagen! er 


Dumme Ä 
Fragel Auf Wurze 
suche natür-- >= 





en Es ist zwecklos! . Wo mag er sich bloß Mir Rumrät- 


\ Nur das Echo ant- versteckt haben? seln ist uns 
v2 wortet. Et 


richt geholfen. 
Wir müssen 
ihn suchen! 





| Während er im Schatten 
sitzt, mussen wir in gluhen- 
der Sonne schmach- 
ten! 


Du in die andere! 


Und ich warte 
hier auf 
euch! 











Als ob man sich mit leerem Wenn ich bloß einen Tropfen 
Magen und ausgedörrter Kehle auf Wasser finden würde! Das ist 


die Suche konzentrieren könnte! doch bei Gott nicht zuviel 
| verlangt! 


Ist das Wasser oder eine 
Fata Morgana? 





Juhu! Es ist Wasser! Echtes, | \ 
reines Wasser! Das ist zu schän SCHLURF... BLUBBER.. SCHLURF! 
um wahr zu sein! | 


F 





u, 


Ahl Jetzt krieg‘ ich keinen | Hu... huch! SU 
[ - Tropfen mehr rein! _ Ze a RL 
| | || in h 
ee = — \ yd / / ” 





He! Lachst Ju 





mich etwa aus? 


Unverschäamter Frosch! Was hast cu 
in meinem Magen zu suchen? 








Auch noch Grimassen schneiden, 
wie? Aa warte, Burschehen! 





Nanu, wo ist er? Komm raus 
und stell dich wıe 
- ein Mann! 
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Aha, da ist er! Ich tu’ so, als hätt’ ich 


ihn nicht bemerkt... 





Donald, komm schnell! Die Kinder haben die 
Spuren... huch! - 


...vom Professor gefunden 
„huch! 


Helft mir hier raus! 


“co oon NWTEn 





„als ich mir selber eins auf den 
Schädel gehauen habe, um den 
Frosch zu fangen, der sich mir 
auf den Kopf gesetzt m ——— 
hatte! If 


Wie Be denn n diese Felsspalte? ‘ 
Felsspalte geraten: | Die Errie ist 
Fe unter mir 

KL eingekracht... 


z A 





| SG | P) 
STE 





Das ist kein Unsinn! Wollt Y Hört auf! Streiten könnt 
ihr behaupten, ich lüge? ihr später! Jetzt mussen wir 
den Professor 
finden! 


Fee Be hier stammen Von Weil wir sie mit ein Paar Stiefeln 
en stiefeln des | | verglichen haben, die in 


sors! | 
Professo 5 seinem Zelt lagen. 


Und woher 
wollt ıhr das 
wissen? 




















T Ach, hör bloß damit auf! Dieses ) 
Lied kennen wir auswendig, von der 
(ersten bis zur letzten Strophe! 


Also, worauf warten wir dann 
noch? Jede Minute, die ver- 
streicht, kostet 





In diese Richtu ng, 
Leute! 








Gleich stecken wir 
mittendrin! 





Hm! Wir nähern uns der 
“Donnerspitze. Sie ist im 





Es geht immer \ / Und der Nebel wird immer Die reinste Wasch- 
noch Bere EN dichter! —— küchel 4 
auf! | gr Er Pr; _ 


Wo seid ihr, 
Leute? 


/ Alle an den Händen festhalten, | / wo ihr eure Füße 
damit wir uns nicht Pr, | hinsetzt! , 
verlieren! | == . 





In einer Höhle, 
scheint mir! 


In dieser 
Höhle! 


„sonder 
der Krater - Je 
von einemer-/ | _ bloß der 
loschenen \ A Professor 
Vulkan! _- — sein? 
L zu I} . 
I Wenn Sie Professor Delta 
| | } suchen, so haben Sie ihn 


If | _hiermit gefunden! 
| Endlich! Dann haben\ 
wir die weite Reise 
also nicht umsonst 





hältst, schneiden wir schon 
‚mal seine Fesseln durch! / Sagen Sie bloß, Sie sind mir bis 
hierher gefolgt, nur um zu fragen, 
was ein Frosch ist! 


| 
Hm... wird nicht einfach 


\ Narnz schön die sind L% 
ganz schön dick! | N —.; nn : 
| a be 
| a Y\ EAN Ä aa 
A 





Richtig. Allerdings eine besondere Art l 
Frosch, die man nur hier auf Ä Mein Quäl- 
dieser Hochebene findet. \ geist! 








Hier im Krater gab es einen, der 
immer auf dem Kopfe des Donner- 
gottes saß... der Tam-Tam-Geppi. 
Aber dann ist er eines Tages 

plötzlich verschwunden. 


Geppi ist ein altes Wort. Es bedeutet 
soviel wie: „Der auf dem 
Kopfe sitzt‘. 
















„haben sie mich hier ın 





Was? 
die Todesgrotte gesperrt! Todes- 
„Die Eingeborenen grotte? 






behaupten, ein 
Fremder hätte ihn 
gestohlen. Daher 
betrachten sie alle 
Fremde als Feinde, 
Und weil auch ich 
ein Fremder bin..." 

















Bloß raus hier! Wir sind 
auch Fremde und... 





Sie haben den Tam-Tam- 
Geppi des Donnergottes 
4 gestohlen! 










Ohne Geppi kein Donner, und 
ohne Donner kein Regen! Dafür 
mußt ihr sterben! 


Ich will hier raus! Ich bin un- 


E schuldig! 
| 
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| Mann! Habt ihr 
gewußt, daß Onkel Donald 
so stark ist? I Dann hat er 
womöglich den Felsen vor- 
hin tatsächlich gespal- ‚ 
















Geppi auf seinem Kopf 
gesessen ist? 






Oh! Wo soll 
ich mich 

hier bloß ver- 
stecken? 





Aus den Fingern des Donnergottes 
schießen elektrische Blitze 
und zerreißen die Wolkenwand... 


..aus der sogleich der Regen 
in Strömen zu fließen 


Hurra! Der 
Donnergott 
ist wieder ver- m f | 

söhnt! Ho f 4 WE Dank dem großen Geppi, 
re | der uns den Regen wieder- 
geschenkt hat! 5 


Die Dürre \ 
ist vorbei 









Kommt schnell! Solange die Ein- 
geborenen mit der Nase im Staub 
liegen, können wir uns aus dem 
Staub machen! 
' f y 
ff 


FE 
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Was hat denn der 
Frosch damit zu 
tun? 








Das ist also des Rätsels Lösung! 
Der Geppi war mir einer enormen 
elektrischen Span- 
nung geladen... .. und hat die: 
se auf Önkel 


Donald über- 












\Y Aber Kinder, habt ihr denn in der Schule nichts 
über die Frösche der Hochebene von Pamir gehört, 
u ‚die mit Elektrizität geladen sind’? 








Wißt ihr, was das alles be- 
* Hm... hat Onkel “ 
Donald vorhin nicht erzählt, 
ein Frosch hätte sich auf 
seinen Kopf 







ielleicht war 
das der verschwun- 
dene Tam-Tam- 












Der Professor hat recht! In Natur- 
kunde haben wir das mal durch- 
genommen! 








Keuch! Keuch! Da ist ja endlich das Zelt! 
Ich bin total 


He! He! Für mich war 

dieser kurze Sprint so er- 

frischend wie ein Glas 
Wasser! 


Kunststück! en Y Wir machen uns jetzt auf die Heim- 
: reise. Kommen Sie mit? 


Du bist ja auch 
elektrisch geladen! 
Nein,ich muß erst meine 
Forschungen hier zu Ende 
bringen! 












Du wirst den Lochstanzer 
wieder in Gang 











Donald, ıch er- 

nenne dich zu mei- 
nem Zuckerkringel- 
Geppi! 





| Glaub ja nicht, daß du 
meine Elektrizität 
umsonst kriegst! 


anschließen und dir für 
jedes Kilowatt einen 
Kreuzer be- 


zahlen! 


bringen! 


z Fu 
Langsam, 

“ langsam, 

lieber Onkel! 





\Endlich hat Onkel Do- 
nald einen Job ge- 
funden, bei dem er kei- 


\ nen Finger rühren 


ze 


muß! Pr Z 


Einige Tage später, in Entenhausen... Was soll denn passieren? Du bist 
5. Er m - - es doch, der mit Strom ge- 
Eigens fur dich hab’ ich diesen Arbeits- | k laden ist! | 2 
stuhl anfertigen lassen! Die Kosten dafür r 
muß ich dir naturlich von der Strom- 
rechnung abziehen! 


Hm... passiert 

mir auch nichts, 
‚ wenn ich mich 

da draufsetze? 





Juhu! Dank meinem Geppi produziert die Maschine jetzt 
eine Milliarde Zuckerkringel 
pro Tag! 










Kinder, so - 
eine Arbeit hab’ ıch mir 
schon lange gewünscht! 







“Un 
te auch nicht zu kurz! Mampf! 
Mampf! 






He! He! Das Glücksrad scheint sich 
‚, endlich wieder in meine Richtung _ 
zu drehen! 


ö 
[ae 
>) 
Fer 
= 


er AL 


Re 


Mal sehen, wie die Hallo! Spreche ich mit der 
anderen Geschäfte \ Duckschen Schiffswerft? 


“ Alles in bester Ordnung, Chef! 
Noch diesen Monat laufen 
zwölf weitere Tanker vom 





Se ] 


{ Die Grundstücksverkäufe ' 
sind abgeschlossen. In 


; wenigen Monaten wer- 
r den hier drei neue Wol- 
| \_konkratzer stehen! 


IN | 


= | 


Ihre Fluggesellschaft ist ein reines Gewinn- 
geschäft. Sie sollten noch mehr Überschall- | 
Jets anschaffen! _ 








Letzte Nachrichten! Die Panzer- 
knacker wegen Steuerhinter- 
ziehung einge- 











Was? Diese Nach- 
richt ist es 
wert... 











 ...daß ich eine ganze Zeit 
kaufe! 


Ich kann es kaum erwarten, bis 


ich zu Hause den Artikel in Ruhe 
genießen kann... Zeile für 
Zeile, Wort für Wort! 
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| \ | Fr | \ 
Ach, das ıst schon | Tja, keine Masern, \ se are EHWN diesem H 
ein Kreuz, wenn / kein Scharlach und | Gejammer! Ihr geht morgen 
man gesund ist 4 nicht mal ein biß- | zur Schule, und wenn ich Yy 
wie eın Fisch 7 \ chen Öhrenweh! / euch an den Ohren hin- 
An Wasser: / u — —TT— " schleifen muß! 
m — if, Seufz! Also nicht PEN 
I/ Kr ed tmehn Ent- E \ 1 
Pan -; | | schuldigung, um _- | 
‚er / \. zu Hause zu } \ | 
2,20 j 3 bleiben! _ 


ren Pi 








2 h £ a - N Fi 
Da solltet | Du und Probleme? ) / Oder mußt du \/ „und eine 
ihr erst mal d “ Das ist ja lachhaft! ; | vielleicht morgen Klassen- 
meine Pro- —___-..7 0 \. indie Schule / ärbeit in 


bleme haben! / Ä - WR a . gehen... A\ Mathe 


\schreiben ? 




















Aber woher nehmen und nicht stehlen? 

Da, seht, meine Taschen sind so leer, 

daß es leerer Se nicht mehr 

geht! TEE 
a PER. ist tat- 

Fr ‘ sächlich ein Pro- 

f \ blem! 


u > 


Klassenarbeit? Pah! Was istdas | 
schon? Ich dagegen muß einen J 
antiken Gegenstand auf- ei 
treiben für Tante Daisys j 
Geburtstag! 





Seufz! Ausgerechnet was Antikes, ) J Schenken? Onkel Dagobert? Der er- 


wo das Zeug so sundhaft stickt doch lieber in seinem Geld, 
I teuer ist! } bevor er was Ver- “Es 


BE 


5 schenkt! een 
\/ ( Geh doch zu Onkel Dago- 
\ \%_ bertl Vielleicht schenkt 

1 er Olif 





PrAR 


Seufz! Was sind wir doch für 
Ungluckswürmer! , 


N 











Juhu! Was bin ich doch für ein Glücks- \ 
| pilz! Die Panzerknacker sitzen hinter 
Schloß und Riegel, und mein Gold ist 
sicher vor ihnen! 






f 













4 2 e 2 R | Me wie die Haare einer 
Gold! Kostba- | guten Fee! 
Be | | 


-\ res, lebendiges, Zu 
$ \se nzendes 
u Ya Gold! 


ı Br u 
Klingelt wie die N | Oh, da fällt mir ein, Daisy hat bald 
Glöckchen am E > G | Geburtstag. Und die Gute hat sich 
| Wleihnachts- | Br | | | einen antiken Gegenstand als 
= “ Geschenk in den 
Kopf gesetzt! 





Kann sie haben! Ich schenk' ihr | P In dieser 
was von dem alten Plunder, ea Kammer fin- 
den ich nicht mehr det sich be- 
brauche! PR nn x stimmt was! ‚ 
FE ® 
N 


A 


Hm, jetzt heißt es aufpassen, daß 
' ich nichts weggebe, für das ich beim | 
rödler noch eın paar Taler 


Aber ıch darf Daisy 


Si an ihrem Geburts- 





Aber ja! Warum eigentlich nicht? 
Ein antiquarisches Buch ist eine 
Zierde in jedem Bücher- 

schrank! 





Hm... soviel mir bekannt ist, 

produzieren die Aaypter Baum- 

wolle, Pyramiden und Mumien... 
aber Gold? 


Was? Gold in 


/ 
\ Agypten? 4 
I f; 


Schluck ! Fünfzig Meilen westlich der 
ÖOsse von Karuba ist im Sand das 
„Gold der Wüste’ vergraben! 





seit Jahrtausen- Bis heute ist es keinem 
den ruht es gelungen, diesen 
dort im Tempel zu fin- 
„Goldenen den. He! He! 
Tempel’ Um so bes- 


ser für mich! 


Seufz! Wo krieg’ ich bloß 
fünfzig Taler her für wir bloß an, damit gert Packt 
ein Geburtstags- wir morgen nicht 

"_ geschenk? in 









— = — 
WVerreisen Erraten! Und das Ziel 


wir? unserer Reise ist Ägyp- wir auch 
a ten, das Land der mitkommen, 
Pharaonen! Onkel Da- 

gobert? 





\ 
Natürlich! Ihr müßt } 
mir helfen, den / 
„Goldenen Tempel’ | 








auszugraben! 





Oh,bist ı ‚Archäologie in Sachen | 
du unter Gold. Hel He! Der Tem- 
die Archäo‘ / pel ist bis zum Rand ge- 

logen ge- füllt mit dem „Gold 
gangen? der Wüste‘! 








| I  Puttge- ten reisen, hät- 
„ macht! , \ ten wir eine qu- 
\ te Ausrede? 

| | mn 

Erfaßt, 

Bruder- 





herz! 


ER F 
Aekennanden Erkennen? Hm... 
erstmal mussen 


Tempel am Zei- a 


chen des Falken B 
auf seinem Deu u 


den! 


| Fast hättest \/Ihr meint, wenn \\ 
du alles ka- wir nach Ägyp- | | 


Aber Onkel Dagobert... 
Sei still, Trick! 


Onkel Dagobert wırd 
schon wissen, wovon 


\, L er redet! 





Es bestätigt Rt Term- 
/ deinen Wer- pel’” mit 
\ dacht voll 

und ganz! 





In deinem Buch 

steht bloß, daß er mal wieder meine 

sich fünfzig Meilen / feine Nase, Do- 

westlich der “nald! Ich wittere 

Üase befin- Gold im Umkreis 
von hundert Mei- 





wir die Koffer gleich brechen sofort essen? 
ins Auto packen? 


Wir sind soweit! Sollen ! Natürlich, wir ( Ohne Abend- 


Du wirst auch mal ohne | KH N Dafür frühstücken wir | 
Abendessen auskommen H—- ‚dann in Ägypten. | 


nn onen müß- BER ———T beim ersten Strahl 
ten wır beim ersien der Sonne der j 
Morgengrauen am 
_ Ziel sein. 





Alserstes \/Und als aller-) 














müssen wir || erstes Aus- | 
uns ein ge- \‘ schau hal- | 
eignetes Trans-\ /ten nach einem “ 
portmittel deftigen Früh- 
verschaf- /»__stück! 

fen. By —— 






Zn — 




















Ausnahmsweise \/ Fragt den Mann da 
muß ich dir mal | vorn nach dem näch- Hm... und 
recht geben, /\_ sten Restaurant! __ Markts zu Ende ist, bie- \/wo ist die 
Donald! Mein nen u gen Sie in die Straße \ Stadt? 
ke Ban des Neuen Markts ein, 4° 
echt beiionk. / lund da finden sie ein 

lich! Restaurant! 


Gehen Sie nur immer der 'V Das kann [ Yon wegen \ 
Straße nach, bis sie auf ia heiter Durchhalten, Frühstück 9° 
die ersten Häuser werden! | |Kinder! Jetzt # in Ägypten! \ 
stoßen! pe kann es \Du und deine IN 
—__\ f nicht mehr | Versprechun- | 
weit sein! > gen! 


Pr: 


nn 
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Viele Kilometer weiter... j Endlich. l/ Tr 
Keuch! Keuch\\/k; Keuch! Kauchi\ e Wir haben esge- \ za 
mehr! Mir hanc g, Ach, sei doch N | en Davom 7 |. Aufzum 
schon bis zum Ni, du, uns geht h Stöhn! \ In En: spurt! 

lieh 





7 r? ee 
er \ besse 2 ] 


Jetzt werden wir uns ordentlich den . 
Magen vollschlagen! 


EEE ai, zelnen. ISISOHE: 
Ganz deiner ) / Y 
Meinung, 


ne _ B #4 


Das ist genau das 
PERRGB Lokal für 
uns! 


_ RESTAURANT 
| SPARPFENNIG | 
. 7 





Wenn ich nicht schon vor Hunger Beeilung, gu- Y Mittagessen für fünf? Gaähn, was 





halb tot wäre, würd" ich vor ter Mann! U ich müde! Wird sofort serviert, 
_ Müdigkeit umkommen! _/ Bringen Sie uns Fremder! Mrd sofort, m 
Fin Ti serviert! Er Ir 


\| , fünf Mahlzeiten, - a 
\ enter und Pl 
ERORNIEN, £ | | 


a 





.j ne er Schlaf- = | Ich habe gehört, aber dies ist 
mutze! Hast du | | der Heilige Monat, der Fa- monat? 
nicht gehört? f | stenmonat der Tagträumer Heißt 
Wir wollen was und Nacht- ! das, es 


‘ gibt den 
/ ganzen Mo- 
nat nichts zu | 
essen? 








Mi > — = 
Doch, aber erst, werner) Pah! Die- Wir su- Es ist zwecklos, Onkel 









schwarze Strich und der / ser Araber chen uns | Dagobert! In unserem 
| weiße Strich... bsss... 1 spricht einan- / Handbuch steht, daß /| 
bsss... | arabisch deres im Heiligen Monat tags- | 
für mich! Lokall ‚über gefastet und nur in 
der Nacht gespeist 


wird. 


id’ ich Ü - \Sehnüftf... dort 
Leid’ ich | Schnüff..) Der Duft kommt Sc d 2 ü 
Nacht ara, unter Wahn- \ das ist von da drüben! muß ERDE ANORATEL 
sind wir " vorstellungen, frisch- | 
vor Hunger | oder riecht es gebacke- 


nes Brot! | 
) 


\gestorben! /\| hier nach fri- f 
_ ; nm 


schem Brot? 7 / 
Sh7 
ne RE ZZ | 





m ——— 


He! He! Brot allein macht zwar 
nicht glücklich... 


ei — Y = ir 


\ 


_- 


| „aber satt! 


OT 


Th 








Zu früh, Fremder! Es ist noch heller Erst wenn sich der 
schwarze und der A 


f Aber wir haben 
Hunger! Werste- 





Tag, und wir befinden uns im Heiligen. heitte Strich nicht \) han Rıstenn 
- a mehr voneinander un-\\ nicht? 
Sie wollen | Pe terscheiden. So steht / — |, „— 
unsalsokein % _ # i \es geschrieben! Pi f 
nn en / 


V 





Brot verkau- 
ben fen? 





/ \ f En 
{ Nichts zu / Nur nicht | 
machen! Der | - die Flinte ! &__ 
rückt kein £ ins Korn wer? — 
Krümelchen \ \ fen, Kinder! ‚f 
raus, nicht ein | — zu 
, einziges Kr / 
“melchen! ,/ 
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“Während ich den Bäcker in ein Gespräch 
verwickle, schnappt ihr euch jeder einen -)| 
H-t Laib Brot von den Regalen! 


- 
F =. a = 
(1 F 


' Was? Du / 
“ meinst, wir sol- f 
len stehlen? 


# 








Sehen Sie! Ich leg’ hier auf 
meine Hand einen weißen 
und dem wei- | und einen schwarzen Fa- 
Ben Strich f —— „afählt den... 
| eigentlich = 2 | 


Und erst dann dürfen die 
Gläubigen essen. 50 Ä 
steht es geschrie-r ——— 
ben. Be 






eine Uhr! 





Genial! Auf diese \f 
Weise spart ihr euch f 


‚ Nicht doch! Nennen wir es 


Zwangsverkauf! Ihr legt dieses 
Geldstück dafür 
SIEH ORENEEHEN hin. 


Das ist na- / 
turlich was 
anderes. 





Wenn es die Dunkelheit un- 
möglich macht, diese beiden 
zu unterscheiden, ist es Nacht | 
und die Zeit des Fastens / 
vorbei. f 















Gehn wir, 
Onkel 
Dagobert? 

- Bi 






















ER Bist du 
nehmige ich mir wahnsinnig? | 
schon mal als } 
Vorspeise! u 


. Haltet das Brot ver- So lange L|| Einen Bissen ge- 


ecke // dannich 


| außer a \_warten! 


J 











| He! Mein Brot! Ohl 
Diebe! \ 






Dal Jetzt ha- 
ben wir die 


1 1 Bescherung! ‘ 
| — Pe; 
Va | 

Brüder! 








Hilfe! 





/ Aus dem ‘ | a 
Weg! Ich '’ Laß den Unsinn, 7 — ie, 
komme! / Donald! -—. — BE 
= Br nn ER ı | 
a 





En 





or | "anal ). J (pa ae) 
| N wi > Ws Wii 
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ee = — —— 
1 


Hab’ sie! 





Nimm, Freund! Jetzt kannst du dich 
}_ aber über den Preis für dein Brot nicht || | 
— RehT beklagen! 





Plätzchen, wo wir in Ruhe unser 
Er Brot genießen können! 
4 


( Stöhn! ) 


ee u 


| 
Gehn wir! Wir suchen uns ein stilles | 





Dim ns 


1) / | 
m, 


Rd 


Ä \s = 





” Hast du das gesehen? Der Frem-\ — | Weiß ich doch, Mustafa! 
| de hatte ein ganzes Bündel j Pe Wir werden ja auch erst 


in der Nacht in 


Geldscheine in der Hand! du weißt Aktion tre- 


Ihnen nach! doch ganz ge- = ten! 


; NV nau, daß es im Heiligen! . 


Monat verboten ist, 


f Mampf! Und jetzt hört 
N zu, was als nächstes auf am 
> dem Programm steht!f u 


h B ei ze |’ 
u = h 
d 4 | ] 


\Y eh Din ganz Ohrt 
\ ampf! Mampf! 
6 — Mi — 


a 


s ... 
/ Isıes 


besorgen wir un 
ein Fahrzeug 
und brechen 
auf. 


Pi 


Ä 
/ 
| 


\ 


Tja 


L. 


dann aller- | 


dings! 


weit bis 


zur Oase von 


Karuba? 
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Hast du gehört? Sie\/yo, He! Das 


Wenn wir in einer Stunde ı gen 
j wollen in einer Stun-, trifft sich gut 


| aufbrechen, können wir 


morgen vormittäg de zur Oase von Es gibt nur eine 
lort sein. ‚och. DE AUSBre: befahrbare Stra- 
dr Be, die zu der 
m ‚ Oase führt. 





Komm! Jetzt regte har ls lei. ee N | aan 
“” i Jacht ist, Schia- Dei 
geht s darum, im gen wir zul /| Ri Hm! Dein Geiz hat „ gut genug 


richtigen Moment es dir mal wieder nicht ‘ a 
an der richtigen erlaubt, ein anständi- 7 m « 
N Fahrzeu 


Stelle zu I Er 
i f | kaufen 


Wir haben schon 
mal Wasser für 


Als ich noch auf Goldsuche in Klon- | 
dyke war, hatte ıch als einziges Fort- | 
die Fahrt ge- 


\ bewegun jsmittel die Sohlen meiner 
GEBRAUCHTWAGEN \__ Schuhe 
BESTE QUALITÄT ZU os 
KLEINSTEM PREIS 


schöpft, Onkel 
&% Dagobert! 1 
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N u wu Du wirstschonnicht | 
_ der! A nn en RM verhungern, bis wir Fon 
ik morgen in der r  Aua! 5 












ir! 
— wir! Oase sind! Los f ? 
2 ME ft einsteigen! a — —— 


He! Und 
kein Proviant? | 


Wir können uns gar nicht ver- \/ Genau, \ Ach, ihr Wichtig- ! 7 
fahren. Immer in Richtung immer nach | tuer! ‚= 
Sonnenuntergang, dann Westen! ; 2 

sind wir richtig! = 


Bis Sonnenuntergang haben wir | ‚Und wir 
Ä ; = / sind zur ae 


schon ein schönes Stuck Wegs hinter L 
uns. Und dann machen wir Rast ‘ Da kommen ı gen ‚Zeit an der 
bis morgen früh. 1 | ! DEnNeen 
| Pr \ „_ Stelle! 


ee 
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Halt an, Onkel Dagobert! Die zwei Nichts da! Es gehört nicht zu 










_ dort wollen mitfahren! K Haken: RR IN ON Bi 
lt N zese E nhalter mitzu- i 
—e ER = nehmen! | 


' Außerdem haben wir es eilig Ich hab’ nicht angehalten. Der 
| und... huch! Wagen ist von selber stehenge- 
ee e blieben! ar aus und sieh nach, 
Du hältst ja 
doch an! 
4 Wir steigen isch 
mit aus! 


Hust! Wir stecken im. > 
. Sand fest! 





OÖ ja! Vielen Dank! 


! [ Feste, Brüder! % 
Noch ein R 
N IL Such? F. 


Schwächlinge! Als ich noch Goldsucher 
in Klondyke waär.. 


ee <a 
| Hör bloß auf! F / 


{1 


nn Bw. — 1 
| Flustl. 7 | jEUL i 


a vr 


el 








| helfen? _ 






| Gut, daß ihr grad 
Die Räder stehen | Wir sind zwei 
wieder auf festem / | ed} arme Pilger auf 
Grund. | r , dem Wege nach 
4 —— — \%  Mekkal | 


en! Eine Hand wäscht 
bekanntlich die andere. 


— 


Ihr erwartet doch f N gaftsc Meinet 
hoffentlich nicht / Sr AR uns 
von mir, daßich / nur ein kleines Ta re 1 
euch als Dank % \ BRUCK mıt- \ | anke, Fremder 
bis nach Mekka N, | "könnten! 

bringe? > Az 
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# 
| 


% 









He! He! \ ‚ Jetzt brauchen \ He! He! Diese beiden Pilger könn- 
Alles ist ge- ! wir nur noch die , ten uns nochmal nützlich sein, 
nau nach ' Nacht abzuwar- . | k falls wir wieder im Sand stecken 
# — bisiben! | 
_ Pilger? Hm... in unse- ) 
rem Handbuch 4 


Plan gelau- ten! 
f . 


Pr Bu u 


a 


Weg jetzt mit diesem 
albernen Buch! Da- ! 
mit tötet ihr mir scheint dich 
noch den letzten f nervös zu 
Nerv! “| machen, Ön- 
kel Donald! 


Unsinn! Was mich nervös macht, ist 

das Geburtstagsgeschenk für Tante 

Daisy, - Ih MEHewOr noch nicht 
abe 








Mach dir keine Sorgen, Donald! 
Im „Goldenen Tempel” liegt be- 
stimmt massenweise antiker 

E Kram rum! 


Hoffentlich! ' \ 


|| Es wird Nacht... 
| Für heute sind \ 
wir genug gefahren. u, 


Wir ü ernäc ten 7 
ier. 
_ 





F 1 Pi F 
Proviant: e 
i 





F 


} Hier ist \j Die beiden Pilger können |} 
[| das Trink- |, schon mal den Korb mit {\. _ u nn 
. wässer! ’[ dem Proviant aus dem Te N “ 
— (\ Wagen holen! = ( | s 4 ie 
Who 0 
u = 
0 


“ i 
a re En r {1 
a N 





‘ Wir finden, die zwei sind 


ge j — - 
Der Korb liegt gar Wo denn? /_ HelWas \[ "ti : 
Ä nichts sehen! \ das? / “R n Ne ee u 
h | 2 et —— 1 F 
Bag 


1 \uAMM | 





' Bleibt die F2u0e: Warum 
haben uns die beiden vor- | 


In unserem Handbuch steht nämlich, 
gelogen, sie wären auf 


daß Mekka in Richtung der auf- 


gehenden Sonne liegt, 
— also im Osten! f dem Wege nach 
| — — | 5 
Huch! Und wir sind die ganze \ .— ekka? 
Zu ” Zeit nach Westen || 


gefahren! 
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Ich schätze eure Vorsicht, Kinder! | Gefangen! Diese \\/ Na wenn schon! \ 
Wenn wir wieder zu Hause sind, kisinan Nasbuueise Schau, was 
kriegt jeder von euch einen Taler 


ıch hier 
von mir! 4 ne reinge- 4 habe! 


sat % | f So, jetzt schlafen wir ein paar Stunden, 
Sa rk " | - und bei Sonnenaufgang machen wir 
schlafen sind, B ' uns wieder auf den Weg. 
sagen wir ein Sm < Pi Gute Nacht! 
Loch in den oe | u 
Boden und NE | 
kriechen 


r 


Hit Hi 


j* 
a u. 





Sie " ‚Gleich gibt es ein 
'„ schlafen! böses Erwachen! 













Auf sie, bevor sie was 
merken! 





Eu ” a Nach auf, Aufwachen, Onkel 
re ah | Unkel Dagobert! Wir werden $ 

system! + ah überfallen! Pr 
| a 











w 
Schnell in den | Und dann mit Woll- \ , 
‚_ Wagen! | gas weg! Diese bei- {  sehnell! Steigt 
— =: en Pilger sind ge- 
“ (meine Straßenräuber! er 


ein, bevor... 


En 
I 





Fünfhu 


—q. 


Er 


Ich denk’ ja nicht dran! Und 
SE 
7 wohl! | 
Viel Glück! ) 


er 


Fe 





Zähnen! durch! fesseln. = 


= —T 
ndert Taler! Die r 
Mühe hat sich /. CP 


Ja, beiß als ei: h „en, 1 | Und ich werd’ 
suchen's stes meine fi mich an 
mit den Handfesseln die Fuß- 


mir 
auf der 

Stelle mein 

Geld zurück! 


2 -_ 
j En 


gelohnt! 


ZT 
F 


He! Ihr könnt uns 

dach nicht einfach 
_ im Stich lassen! 

| / Du siehst 

\\ > doch, daß 

\ ( sie's können! 





mich mit dir bef 


Dummkopf, der du bist! 





ee 


Bald darauf... j’Wie war das noch? Alle )) 
















Ihr werdet /\ 



















2 Straßen führen nach {| eure Kräf- . 
rt, ? 4 
Onkel Dagober \r u. Free u ie noch ge- )l// Wie denn sonst, du 
\ Hörtaufzu / 57T | Na } brauchen Schlauberger? 
k — streiten! RER N doch! g können! 
ö a; . Wir müssen 


weiter! 5° 


Damals, alsich \f Hör auf! Spar dir \ Und so geht man los... 
noch jung und ij deine Puste für | Tr — 
auf Goldsuche X den Fuß- | | immer in: ' el ErnmaLaE 
in Klondyke ) — ch! A) Richtung | Dan ‚ daß wir den 
hm 22 ompaß vom Fähn- 


MVOROHLL lein Fieselschweif _— 
N dabei haben! Ben 2 


Seufz! Jetzt 
m nr — ö ah sollt’ ich halt 
Stöhn! Diese | h = | Bei noch 50 jung 
a { C A| und ausdauernd 


Er { kann sein wie damals 
Stöhn! ) Naar nicht | \\ K inKlon- 


Und "mehr! 


dieser 








/ 
— Ein Beduine!l 

ı ? Sie schickt der 
Seic gegrüßt, Himmel! 





Kurz darauf... 


m 





Fremde! 


Es 





— — 
m ‘ Das muß eine 
'ı Fata Morgana 
‘ sein! 


ve ri = . 





WU 


Ich bin auf dem Weg zur \/ Den Weg können Sie sich \ / Und womit \ 
Oase, um dort Lebens- sparen! Ich kauf Ihnen |} | | 


: \ willst du be- 
\__ mittel zu verkaufen. _ die Ware ab! / N zahlen? / 


ee —— "u, nn = _ EREREe U. ” 








nicht gefunden! 


I 
jr. nie F 


'® 


4 r \ = - 
ie St \f Ein . ‘ Für drei 
He! He! Die Straßen- | a Verkaufen Sie / " 
uber haben das ge- \ Glück! , mir auch eins [ Ze können J 
heime Versteck in a u von Ihren | . we ier 
meinem Zylinder I, | Kamelen? L he haben. d 





Keine Sorsel Auf Babuk können| ...riecht Wasser schon aus zehn Kilo- 
Sie sith verlassen. Er ist zwan- meter Entfernung. Wenn Sie Durst 
"brunn lang um meinen le haben, graben Sie einfach da, wo 
runnen gelaufen und.. Babuk stehenbleibt, und Sie werden 
| bestimmt ne Wasser N | 


(ram 
eh nah DEN 
Y 
a 
| a tik N) 


(1) 
OD N 


Ks 





Ihr versteht doch sicher, daß atzt kann uns nichts 
“hr der gute, alte Babuk uns | und niemand mehr ___ 
nicht alle | daran hindern, zum)\ 


tragen 
kann! 





Fe on 


„Goldenen Tem- er 
pel’ zu gelan- a | 
fi AI: 
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Nichts und niemand? ... Abwarten, Dago- Doch! In Y Oh! Weitere \/ Die 
unserem Erklärungen Sache 
Handbuch sindüber- ji? spricht 
. | EN, \ für sich! 
in Br 








Jetzt sagt 
bIoß nicht 
wieder, daß 
ın eurem 
Handbuch... 
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Sancl- (| ur > Dask wir uns nicht yeriiarend: 
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In einem En „sonst ist ir = WW dans N 
Sansturm sich bewe- {| man verlo- / nen ge- 


RENE I das Kamel... | 
„gen... \ ent ker hust... 7 


hust... 


Stunden später... {/ Möchte 
Ä —) bloß wissen, |, 1 
Endlich! Der wie viele Ki- En 
Sturm hat sich |ilometer wir 
gelaufen 





He! Seht euch das an! Das Er hat buchstäb- / Aber warum ist es im 
Kamel ist die ganze Zeit immer ‚| !ich einen Graben | Kreis gelaufen? 
um einen Punkt im Kreis f N in den Sand ge- KL ö 

En | gelaufen! NPRIE E- 
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Das ist doch ganz ein-) | D \ was " „Goldene Tempel 
fach! Zwanzig Jahre I | sr an 
lang war es gewohnt, u 
um einen BEUNNEN zu 
laufen, und so.. 


' - ichtig. 

JuhulLUnder st bis / Mirdem” | | Wasser ist das Gold 
mit den Ktharkten kostbarsten der Wüste! Und weil 
aller Elemientel. ‚/ Element für diese Zisterne bis 

x die Bewohner He a 
— | iste! gefullt ıst, wird sie 
ger RE cer „Goldene Tem- 
pel’' genannt. 





Wir woll- | 
ten doch 
‚, nur nach 
Ägypten, 


Ihr habt die ganze Zeit 
gewußt, daß es sich um 
eine Zisterne handelt! 


Tatsächlich" ) ( u5,Carf nicht 


Nichts als 
Wasser! 
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Ich werd’ 

euch das Fell 
über die Ohre 
ziehen! 






Das ist mal wieder alles deine 
Schuld, Donald! Das wirst ; 
du mir büßen! 







Onkel Donald wollte uns \ 
dazu zwingen! Was blieb 
uns also anderes übrig? 






Die Kinder 
I haben recht! 
Wir missen. | . I/ Zum Streiten Das war eine Glanzidee, N Das 
unsere Kräfte n! 3 ist jetzt nicht Onkel Dagobert, das Ka- ba: 
sparen für ? die richtige mel gegen einen antiken geistert 
en Rück- Ä Zeit! | | Gegenstand einzu- Eee 
—. tauschen! 





In der Tat.. (f Wahrscheinlich ha- 


r Oh! Eine 
rpnsche 
Amphore! Wo- 
für wurde sie 
wahl verwen- 
nd 


erolsichen 
darin aufbe- 
wahrt! 
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He! He! 2 
eugier, > 
dein Na 
me ist 
Weib! 


Gute Idee! Der 
Professor ist 
Experte für 
agyptische 
Hieroglyphen. 





Das bedeutet, daß die ägypti- 
schen Damen dazumal in diesen 


Amphoren ihre Anti-Falten- | 
Schönheitscrermes u 


haben 





ben di A 
n die Ag ypter Kon-| | graviert! Weißt du, 





f Hm... mal sehen... 





Eın Tiegel fur Antı-Fal- 
ten:Creme? Das ıst eine 
todlıche Beleidigung! 


Nein, aber | 
warum 
fragst du 

nicht Profes- 

sor Mumius? 


Hier steht was ein- 


was das be- 
deutet’? 


die Inschrift lautet: 
Eben werde dein | 
Angesicht! 5) 
R: fi Eben | 
werde dein 
Angesicht? 
Was bedeutet 








Aber Daisy... 


ar dir 
deine Puste 
und lauf! 
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1 Der Kolumbusfaller 
2 Hallo. hier Micky 
3 Onkel Dagoberts Millionen 
4 Donald. König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleib! Sieger 
6 Micky-Parade 
? Donald in 1000 Nöten 
8 Donald gibt nicht aul 
g Micky ıst der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky und Gooly 
1? Donald in Hypnose 
13 Micky in Gelahr 
14 Donald sucht Streil 
15 Abenteuer mil Micky und Goofy 
16 Donald in 1600 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagoberi sieht rot 
21 7:0 für Onkel Dagobert 
2? Donald auf großer Fahrt 
23 Aıtter Donaid ist der Beste 
24 Dnnald geh1 ein Licht auf 
25 Tick, Trick und Track räumen au! 
?6 Onkel Dagobert schallt's allein 
27 Donald der Große 
28 Wer wagt, gewinnt 
29 Micky. der Westernheld 
30 Hier geht's rund 
31 Unverholft komm of 
3? Donald im Glück 
33 Ein Milliardär hat s schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald auf heiher Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
39 Eins. zwei, drei — große Hexerei 
40 Aut geht's, Micky 
41 Donald mal gan? anders 
42 Micky denki am schnellsten 
43 Unterwegs ın Sachen Gold 
44 Phantomias llieg! wieder 
45 Bahn Irei für Donald! 
4E Micky hat den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Vollireiler für Micky 
49 Ohne Fleiß kein Preis 
50 Dagobert gewinnt immer 
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41 Kopt hoch. Donald! 

52 Micky immer aul Achse 

53 Dagobert. der Milhardenakrobat 
54 Micky. der Meisterdelektiv 

55 Dagobert macht Geschichten 

56 Achtung — lertig — los! 

57 Phantomias gegen Phantomime 
58 Donald. der Held des Tages 

59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 
60 Donald ohne Furcht und Tadel 
61 Ohne Donald geht es nıcht 

6? Micky auf Gespensterjägd 

63 Micky, der rasende Reporter 

64 Onkel Dagoberts Traumreisen 
65 Spaß mit Micky und Minni 

66 Donald drehi durch 

67 Micky Maus — Superstar 

68 Alles Gute. Donald! 

69 Dagoberts große Schau 

70 Rund um die Welt mit Micky Maus 
71 Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
72 Viel Lärm um Donald 

73 Micky greift eın 

74 Der Stolz der Familie 

75 Ferien mit Phantomias 

76 Ein Fall für Micky 





: 77 Gestalten. mein Name si Duck’ 


78 Onkel Dagobert gibt sich dıe Ehre 
’9 Dagobert Duck aul Taler-Saları 
80 Fantastische Geschichten mil Micky 
#81 Donald im Rampenlicht 

8? Donald vor! Noch ein Tor! 

83 Phantomias bittel zum Tanz 

84 Mit Volldampf ins Abenteuer 

85 Ein Hoch auf Donald Duck 

db Aus dem Leben eines Milliäardärs 
37 Micky isi wieder da! 

88 Donald sticht in See 

89 Der Boss bin ıch! 

40 Mickys Mondftahrt 

91 Der Weg zum Erlolg 

9? Donalds bunte Welt 

93 Die Macht des Goldes 

94 Micky groß in Form 
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